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Oldenburg , Freitag , den L2. November 1001. XXXV . Iahrgaaq

Hierzu zwei Beilagen.

chine neue Anti -Anarchisten-
Konferenz?

*
Lide,,bürg . 22 Nov.

Man schreibt uns aus Berlin , 21 . November:
Nach einer dem „ Lokal -Anzeiger " aus Petersburg zu-

gehenden Mitteilung wollen Deutschland und Rußland
in Kurze gemeinschaftlich die übrigen Mächte zu einer neuen
Anti - Anarchisten - Konferenz eiuladcn . Diese Nachricht
ist überraschend , weil bisher sowohl die amtlichen Stellen
in Deutschland wie in Rußland dem Gedanken einer solchen
.Konferenz , der ja sofort nach dem Attentat auf Mac
Kinley austauchte , durchaus kühl gegenübergeslandcn haben.
Die nächstbclciligten Vereinigten Staaten lehnten ebenso wie
Italien , ab , die Initiative zu ergreifen . Was soll auch bei
einer neuen Konferenz hcrauskommcn , da doch über die
hauptsächlichsten Punkte auf der letzten internationalen Kon-
lercnz insbesondere infolge des Protestes Englands kein
Einvernehmen zu erzielen war '? Irren wir nicht , so wurde
damals der Beschluß gefaßt , die Protokolle der Beratungen
zu vernichten . Die Arbeit müßte ganz von neuem begonnen
werden — wie kaum zu bezweifeln mit demselben negativen
Erfolge . Angeblich soll der Plan zu der Konferenz während
der danziger Zusammenkunft des Kaisers und des Zaren
gefaßt worden sein . Es nimmt Wunder , daß erst nach so
langer . Zeit hierüber etwas verlautet . Auch hat der Kaiser
in seiner Rede nach der Zusammenkunft zwar die Sicherung
des Weltfriedens verkündet , mit keinem Worte aber auf eine
derartige Absicht hingedcutet.

Englische „ Scharfmacher " .
Herr Ehambcrlain hat durch seine Erklärung , die

deutsche Protcslagitatiou gegen seine Verleumdungen der
deutschen Krieger von 1870/71 entspringe künstlicher Dl ache,
bewiesen , daß er noch im Vollbesitz seiner U » verfrorenheit
ist . Auf diesem Gebiet scheint die „ Times " seht mit dem
Kolonialminisier Wetteifer » zu wollen . Das Eichblatt erlaubt
sich, den Grasen Bülow darauf aufmerksam zu machen , daß
die täglichen Kundgebungen deutschen Hasses gegen England
geeignet seien , im Britcuvolk die Annahme Boden gewinnen
zu lassen , daß die leidenschaftliche Feindschaft des deutschen
Volkes als mächtigerer Faktor in der Gestaltung der Be¬
ziehungen beider Länder betrachtet werden müsse , als die
weise und freundliche Staatskunst der deutschen Regierung.
Mit anderen , deutlicheren Worten also : Graf Bülow soll
seinen Landsleuten nahelegcn , unfreundliche Acußcrungcn
über England zu unterlassen , weil der Herr Vetter sonst
ernstlich böse werden konnte , was sür die deutsche Negierung
verdrießlich sei . Tie „ Daily Mail "

geht sogar noch weiter;
sic bezeichnet die anticuglijchcn Kundgebungen der Deutschen
als eine der gefährlichsten inneren Agitationen . Nun,
Graf Bülow wird sich diese Sorte von Ratgebern hoffentlich
mit derjenigen „ Körperbewegung " abschüttcln , die hier allein
am Platze ist . Es ist ein starkes Stück , daß Londoner
Blätter die deutsche Negierung gegen das deutsche Volk „ scharf
zu machen " suchen , von „ gefährlicher Agitation " sprechen,
wenn man In Deutschland einem Ehambcrlain gegenüber nicht
m demutvollem Schweigen verharrt .

,
Tic „ TimeS " schreiben : ärsahrenc Staatsmänner wie

Graf Bülow mußten die beklagenswerte Wirkung be¬
greifen , welche die Fortdauer des gegenwärtigen england-
seindlichen Feldzuges in Teutschland auf die Beziehungen
zwischen beiden Ländern auszuübcn nicht ermangeln könne.
.Tie VolkSstimmuna mag nicht mächtig genug sein , die

auswärtige Politik der deutschen Regierung zu beeinflus¬
sen ; aber hier zu Lande übt die Volksstimmung auf die
Länge einen beträchtlichen Einfluß selbst aus die aus¬
wärtige Politik aus . Tiefe täglichen Kundgebungen deut¬
schen Hasses , die zuerst eher Ueberraschung als Erbitterung
verursachten , vertiefen sich allmählich im Herzen dcS Bri-
tenvolker . Es würde ein unglücklicher Tag sür beide
Rationen sein , wenn die Annahme in England Boden ge¬
wänne , daß trotz vieler gemeinsamer Interessen und vie¬
ler gemeinsamer Uebcrlieferungcn die leidenschaftliche
Feindschaft deS deutschen Volkes als mächtigerer und
iauerndercr Faktor in der Gestaltung der Beziehungen
beider Länder betrachtet werden müsse , als die weise und

freundliche StaatSkuust der denlscbeu Regierung ." Auch
die „ Tatl » Mail " sagt » ach einem Hinweis anf die ciicki-
engUschen kiindgebunge » , die deutsche Regierung stehe ei¬
ner der gefährlichste » inneren Agitationen der Neuzeit
gegenüber . Aber die loyale Haltung des Kaisers und sei¬
nes Ministers würden i » England gewürdigt werde » . Alle
Regierungen und Großmächte hätten eine tadellose Hat
tung wänrend des Krieges in Südafrika beobachtet ; die
deutsche Regierung dürfte nicht die erste sein , davon ab-
zuweichcn.

Tie ossiziäse „ N . A . Z ." schreibt über Ehambe r-
Iains neueste Kundgebung : Nach Berichte » englischer Zei¬
tungen hatte sich Herr Chamberlain zur Rechtfertigung
der englischen Kriegführung gegen die Buren daraus be¬
rufen . daß es andere europäische Nationen , und darunter
die deutsche , in früheren Kriegen schlunnier getrieben hät¬
te » , als die Engländer in Südafrika . Tnrch seinen Sekre¬
tär läßt Herr Ehainberlain nunmehr erklären , das , er
in seiner Aeußcrung nur auf die bei allen zivilisierte»
Nationen unter älmUche » Umständen deobacblete Halluiig
verwiesen habe . Wir stellen fest , daß zwar die edinburger
Rede damit eine Abschwüchung ersähet , der Ausdruck des
Bedauerns über die Einpsindlichkeit des deutschen Nativ-
iialgesühls aber ungerechtfertigt und ungehörig bleibt.
Tenn bas Mißverständnis , von dem Herr ohamberlai»
spricht , liegt auf der Seite der wochenlang » » widersprochen
gebliebenen englischen Berichterstattung . lieber die zur
Entschuldigung vorgcbrachle allgemeine W ahrhei t . daß
in allen kriegen Härten Vorkommen , würde sich nie
mand bei uns erregt haben . Tein in Volksversammlungen
hier und da ausgestellten Verlangen , im Interesse des
deutschen Heeres amtliche Schritte gegen anßeranit-
tiche Aeußerniigeu eines sremden Ministers zu uiiter-
nrhmen , tonne » wir n » S nicht an schließe » . Tas
Ansehen , das sich die deutsche Armee sowohl durch Manns-
zucht und Menschlichkeit , wie durch Tapferkeit in der
ganzen gesitteten Welt erworben hat , steht viel zu fest , als
daß es durch falsche und unpassende Vergleiche berührt
tverdcii könnte .

"

Pon der russischen Industrie.
Seit Jahr und Tag arbeitet Finaiizministcr Witte daran,

die Leistungsfähigkeit der russischen Industrie zu Heden.
Die allrussische Ausstellung in Nischm -Nowgorod , die Ver¬
bindung mit hervorragenden Industrielle » Frankreichs , der
Entschluß Wittes , bei staatlichen Bestellungen die einheimischen
Fabriken zu berücksichtigen — die « alles galt der Förderung
der Industrialisierung Rußlands . Bisher hat der Erfolg den
Erwarlungen nicht widersprochen . Anf dem kürzlich in Charkow
stattgehabten Kongreß der russischen Bergwerksbesiher wurde
die Lage der russischen Bergwerks - , besonder - der Kohlen¬
industrie als trübe bezeichnet , und die ungünstige Entwickelung
vor allem dem Rückgang der Maschincnindustrie zngeschrieben.Gerade diese letztere zu heben , hatte sich Finanzmmistcr Witte
vorgeuommcn . ES ist ihm also nicht geglückt . Ta Rußland
mehr noch als früher , und namentlich für seine Landwirtschaft,
der Einfuhr deutscher Maschinen bedarf — das hervor¬
ragende deutsche Fabrikat wird von den Russen bevorzugt — ,
so hat die russische Regierung auch aus diesem Grunde an
der Erneuerung deS Handelsvertrags mit Teutschlandein Interesse.

? ik Lklmm in dt» Llhützgkbiktt ».
In der gestrigen Sitzung dcS Kolonialrats in Berlin

fand eine ausgedehnte Erörterung über die „ Sklavensragc"
statt . Wie man sich erinnern wird , hat die deutsche Kolonial-
Politik von Anfang an als ein Hauptziel die „Bekämpfung
der Sklaverei " hingestellt . Wesentlich durch Gclteiidmachen
dieser Absicht wurde da » zunächst widerstrebende Centn,, » für
die Unterstützung der Kolonialpolitik gewonnen . Es sott nicht
in Abrede gestellt werden , das , die Bekämpfung des Sklaven¬
handels in nachdrücklicher Weise erfolgt ist . Aber die
Sklaverei selbst , wenn auch in der milderen Form der . Hau « -
sklavcrci "

, ist in den Schutzgebieten noch nicht zur Aushebung
gelangt ; man müsse , drückte sich der frühere Kolonialdircktor
Or . Kayser au «, solche Sklaverei „mit einem duldenden
Auge anseken . ' Ter Ausschuß de« Kolonialrat » min hat , wie
au « dem Perlons der Sitzung hcrvorgeht , sich dahin erklärt,
daß eine allgemeine gesetzliche Regelung der Sklavensragc
zur Zeit unmöglich sei . Ter Kolonialrat pflichtete in seiner großen
Mehrheit dcmHtandpunkte dcs 'AiiSschusscS bei . Danach sollen
zunächst Verordnungen unter Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse der Schutzgebiete die „ Haussklaverei " in
Tcutsch -Lstasrika , Kamerun und Togo regeln , ^ crvorzu-
lzeben ist , daß die Arcierklärung der S k I a v e n l i n d e r
in Tcutsch -Ostafrika gemäß den Berichte » des Gouver¬
neurs , vorläufig noch nicht ausgesprochen werden kann,
wohl aber ln Togo und Kamerun . Daß die Beschrän¬
kung einer Maßregel , die einen behutsame » Schritt
zur Beseitigung der Sklaverei darslcllt , Wider,pru . i, >n
der Versammlung erfahren hat , läßt sich annehiueii , oenn
der ofstziösc Bericht verzeichnet leine einmütige Zu¬

stimmung , sonder » nur eine solche der großen Mehr¬
heit . Nack, Herrn kvlonialdirelior Tr . St übel ist es
das Ziel der Regierung , auch in Tentsch - Oslasrika die
Befreiung der S Ilavenlindcr durchzusnhrc » , sobald die
Verhältnisse eS irgend gestalte » . Wir hosse » , daß dies
i » naher Zeit der Fall ist . zumal es sich um leine be¬
sonders radikale Maßregel handelt . Man wird an dein
Inhalt der neuen Verordnungen über die „ Haussllaverei"
demnächst erkennen , ob und wieweit die Haussklaverei
i i» übrigen eine der allmählichen Ans Hebung zu-
strcbcndc Reform erfahren soll Tic baldige Berössent-
lichnng des Ünlwurses sür Tenlsch -Osiasrika ist in Aus¬
sicht genommen.

Der südasrilranische Krieg.
' Oldenburg , 22 Nov.

Tas , Dewet lebt, wird jetzt auch durch folgende
Tcpcsche aus John n ueSburg . 21 . Nov. bestätigt : Vor
lurzem wurde gerüchtweise beliaiiplet . Tewet sei durch
kranlheit oder Verwundung kamvluusähig geworden , viel¬
leicht auch gestorben Nnnmrhr sind hier Nachrichten ein-
gegangen , woraus bestimmt hervorgeht , daß Tewet am
Leben und bei guter Gesundheit ist , aber von keiner großen
Anhängerjchasl begleitet wird.

Ei » neues Telegramm kitckieners aus Pretoria
meldet , Kvininandant Bnys wurde , nachdem er einen
Angriss ans eine Patrouille von „ ngesahr IG » Eisenhahn¬
pionieren am Vaal , in der Nahe von Villiersdorp , ge¬
macht halte , gefangen ge nominell Tie Verluste
der Engländer wurden » och nicht berichtet . — Eine
Kolonne von Rimingtv » kam den Pioniere » zu Hilfe.

Im Prozeß gegen Tr . krause , der jetzt Wecker verhan¬
delt Ivird , beantragte der Vertreter der Slaatsanwallschast,
Krause wegen Aufreizung zum Morde dem Zentral k,i-
minalgcrichtsyvfe in Old Bailey zu überweisen , fügte je¬
doch hinzu , er behalte sich das Recht vor , später die An¬
klage ans Hochverrat z» erheben , wenn er es sür ge-
geben erachte . Tie Anllage wegen Anjreiznng z » ,n Mord
gründet sich auf krauses Briefe an Broeksma , i » welche»
er die Ermordung des englischen Advokaten Fvfter anrät.
Tr . Krauses RcchtSbcislano betonte von neuem , daß gegen
krause t » England nicht wegen Hochverrats verhandelt
werde » könne . Nach de » . Verhör von Zeugen wurde der
Fall vertagt . Ter Polizcirichter genehmigte die Hasteick-
lassung Krauses , wenn eine Kaution uv » 2000 Psd . Llcri.
sür ih » gestellt werde.

Politischer Luaesbericht.
Deutsches Reich.

Veriiii , 22 . November.
— Der Kaiser Hörle gestern vormittag de » Vortragdes KriegSministers . — Taö Kaiscrpaar begab sicy

gestern früh , am Geburtstage der Kaiserin Friedrich,
nach dem Mausoleum bei der Fricdcuslirche und legte daselbst
einen Kranz nieder . — Der Kaiser trifft zur Rekrut e » -
Vcrcidignng am 25 . November , morgens , mit Eonderzugin Kiel ein und nimmt aus dem Liniciijchlss Kaiser Wilhelm 11.
Absteigequartier.

— Eine neue in London erscheinende „ Deutsche
Corrcspondenz " giebt bekannt : Ter Kaiser soll sich
gegenüber einen , Staatsmannc , „ der soeben vom Fest¬land nach England zurnckkehrtc " , über die Aussichtender Zvlltarisvorlagc ziemlich zuversichtlichgeäußert haben . Danach erwartet er , daß die parla¬
mentarische Erledigung diese » wtckckigstcn Gesetzentwurl»der Session sehr viel weniger Zeit » , Anspruch nehmenwerde , als die Turchberatuiig des Tari,s vom Jahre1879 . Er hege das Vertrauen zum Reichstage , daß dieseKörperschaft in jedem Moment sich bewußt bleibe , der
deutsche Reichstag zu sein . Die Woge » einer erregte»Agitation und die Phrasen , die bei einem solchen Kampfe
unausweichlich seien , erwiesen sich doch schließlich we¬
niger mächtig , als das Bewußtsein der Verantwortlich-kcit . Im Verein mit den verbündeten Regierungen werbeder Reichstag sich über scheinbar schwierigste Fragen ver¬
ständige » . „ Ein bischen Patriotismus — und da « Schwerstewird leicht ; es giebt lei » Unannehmbar !"— Tie „ Nordd . AUg . Ztg ." meldet : RcicManzlcr GrafBülow halte eine längere Unterredung mit dem Bot-
schafter in Petersburg . Graf A l v c n S l c l> c n . der sichin den nächsten Tagen aus seinen Posten znrückbegirbt.Im Lause de » Nachmittag « konferierte der Reichskanzlermit dem Cchatzsclrctär v . Thiclmann nnd dem StaatS«
minisicr Freiherr, , v . Hanimcrstcin.— Ta » preußische S t a a t s m i » ist k r i n m tratgestern unter dem Vorsitz de » Ministertzräsibeiiien GrafenBülow zu einer Sitzung zusammen.— Zur V erfasst,,ig - jragc in Mecklenburgscareibl oer „ Ha,,,, . Eour .

" : Wie der Lchutzvcrc . n „ leckten-
surg,scher Landwirte hat a » ch der liberale Wvhlvrrrin



beider Mecklenburg durch seinen geschästssührenden Aus-
schusi in der Bcrsassungsfrage eine Petition an den
Grostberzog gerichtet , in derPie Bitte ausgesprochen
wird , das; dem Landtage ein Gesetzentwurf vorgelegt
werde , der daraus abziclt , auS dem ritterschaftliche »,
städtischen und domanialen Grundbesitz ein einheitliches
Staatsgebiet , auS der ständischen eine konstitutionelle
Etaatssorin zu luachcn , und eine aus Vahlen der gan¬
zen Bevölkerung hervorgehcnde Bolksvertretuug einzu-
führcn.

— Ter Südd . Reichscorr. zufolge haben amtliche Er¬
hebungen über die wirtschaftliche Lage Badens ergebe»,
baß zwar die gewerblicheTkätigkcir abgcflaut , daß aber keine
ausgedehnte Arbeitslosigkeit oder cm Notstand ein-
gekrcten ist. Iin allgemeinen hat die ansässige Arbcilerbe-
völkeruug bis jetzt Beschäftigung.

— Tie Gedanken und Erinnerungen des Fürsten
Otto v. Bismarck, von denen bisher bekanntlich zwei Bände
existieren, werden nach Mitteilungen des I . G . Cotta 'schen
Verlags , die in der , Sralc -Ztg ." zum Ausdruck konimen, eine
zweibändige Fortsetzung erfahren , die als Anhang zu der
bereits erschienenen Ausgabe bezeichnet werden.

— Ter Berliner Sladtverordnclcn -Ausschuß zur Vor¬
beratung der Magistratsvorlage betreffend die Neugestaltung
der Straße Unter den Linden nahm mit S gegen 2 Stimmen
das vom Kaiser genehmigte Projekt an.

— Ter Kol onialrat trat gestern unter dem Vorsitz
des Tircklors Tr . Srübcl in Berlin zusammen.

— Tic Hansestädte haben nun doch nicht für die
Zolltarifvorlage gestimmt. Tie „Krcuzrtg." bat sich die
entgcgcnsichcnde Nachricht, wie der „ Hamb . Korr ." schreibt,
„ aus den eigenen Fingern gesogen." lieber Oldenburgs Vo¬
tum im Bundesrat verlautet noch immer nichts.

— Tie „Berl . Korresp." führt heute in einem Artikel
„ Tie Einteilung und Anordnung des neuen Zoll¬
tarifs" aus , daß in dem Streite der Meinungen über die
einzelnen Positionen des Zolltarifcnlwurfs mehr und mehr
aus dem Auge verloren werde, daß cs einer der wichtigsten
Endzwecke der Tarifreform ist,cine technisch brauchbarere Unter¬
lage für die Zollpolitik und namentlich auch für Handelsver¬
träge zu schaffe », als sie durch den jetzigen in seinem Aufbau
völlig veraltete» Zolltarif dargcboien werde. Ter Artikel
weist alsdann auf die hohe Bedeutung hin, welche der auf
langjähriger Vorarbeit beruhenden Neucinteilung des Ent¬
wurfs beiwohnt.

— Ter neue Postetat für 1902 sicht u. a . 10 neue
Stellen für Posträte und 8 für Postinspckloren vor . Zur
Förderung des Geschäftsganges bei den Oberpostdircklionen ist
die Einrichtung von 100 Hilfsrefcrenlenstcllcn vorgesehen.
Tie Tclegraphcnbctriebsstcllen in Tcssau und Osnabrück sollen
Telegraphcnämtcr I werden. In Emden soll ein Telcgraphcn-
ingenicur stationiert werden. Um die durch die Zunahme der
Tienstgeschäfte überlasteten Post - und Tclcgraphcndircktorcn
zu unterstützen, ist in Aussicht genommen, 183 besondere
Inspcklorenstcllcn für die größeren Acmtcr cinzurichlen.
Weiterer Zugang : 43 Stellen für Kassierer, 51 Stellen für
Lbersekrciärc , 4000 für Assistenten, 3200 für Untcrbeamte.
(Siehe Neueste Nachrichten.)

Ausland.
England.

" London , 21 . Nov . Das englische Parlament
wird am 16 . Januar wieder znsammcntrctcn . Ter Führer
der Liberalen, Camvbell Bannerman hat am Ticnstag
in Plymouth abermals eine Rede gegen das Kabinett gehalten,
in der er die Entfernung Chambcrlains aus dem Kolonial-
ministcrium und Milners ans Pretoria verlangte.

Nordamerika.
* New 2) ork > 21 . Nov . Ter russische Botschafter

in Washington Graf Eassini stattete am Tienstag dem Staats¬
sekretär Han einen Besuch ab . Ter Botschafter war von dem
russisch enK aiser beauftragt , dcmSlaatssckrctär die freund¬
schaftlichen Gefühle des Kaisers Nikolaus für die
Mm erikaner anszudrücken. Ter Botschafter wird außer dem
Präsidenten Noosevelt persönlich ein Handschreiben des
Kaisers überöringcn , in welchem letzterer sein Beileid aus
Anlaß des Todes des Präsidenten Mac Kinlcy ausspricht.

Südamerika.
' New 4) ork , 21 . Nov . Tie kolumbischen Revolutio-

näre haöen
'
jich , wie gestern bereits gemeldet, n'ach New-Aorkcr

Depeschen am Tienstag nach lebhaftem Slraßenkampf der
Stadt Colon bemächtigt. Ter Kommandant des ameri¬
kanischen Kriegsschiffes „Machias " meldet telegraphisch aus
Colon , er habe hundert Mann gelandet und die Eiscnbahn-

302. KunstattssteÜ
'

ung des Aunst-
Vereins im Augusteum.

ii
In diesen trüben Novembcrtagen will cs kaum gelingen,

eine Helle Stunde zu treffen, die uns Muße gewährt , zu
studieren, was die Ausstellung außer der Kollektion Bernhard
Winters , der wir die erste Besprechung widmeten , noch bietet.
Und da sei jetzt zunächst die Aufmerksamkeit der Besucher auf
die Schwarzweiß - Aus st ellung hingelenkt, auf eine Samm¬
lung von Radierungen, die in ihrer Schlichtheit hinter
den prunkenden Oelbildern zurücksteht und doch eine große
Summe von Kunstfeinheiten birgt . Tie Kunftfirma C. G.
Oncken läßt es sich angelegen sein , unsere Kunstfreunde mit
den bedeutendstenRadierern unter unseren westlichenNachbarn
bekannt zu machen. Ter Hauptsache nach sind cs drei Holländer,
Storm van s ' Gravesande , P . Z . Arcndzen und
Graadt van Roggen, der Vlame Carel Take und der
Pariser P . Hellen, deren Schöpfungen aus dem Charakter
ihres Volkes hcrvorgewachsen sind und dadurch unsere Sym¬
pathie in absteigendem Grade engagieren, während sie den
G : ist , wenigstens in der Erkenntnis des zunehmenden Raffine¬
ments der Technik, vielleicht umgekehrt beschäftigen. Ter un¬
geübte Beschauer läßt Schwarzweißbilder meistens links liegen;
sie sind ihm gleichgültiger als die Illustrationen der Familicn-
blätter , grobe Holzschnitte, Heliogravüren o . a . Aber wer die
Schönheit und den Geist in den feinen Strichen der Nadel zu
erspüren versteht, für den bildet das kleinste Kunstblatt dieser
Art eine Genußquclle , und es ist ihm höchst fesselnd , auch
hier dem Walten des Kiinstlcrgeistcs näher zu kommen, ob *

station beseht . Tie Landung der hundert amerikanischen Ma¬
trosen soll auf Ersuchen der Behörden selbst erfolgt sein.
Tas Staatsdepartement in Washington erhielt eine Depesche,
welche die Einnahme voir Colo» bestätigt ; in der Tepesche
heißt cs weiter, der Durchgangsverkehr auf dem Isthmus sei
kurze Zeit unterbrochen gewesen , sei aber wieder hergestellt.
Kapitän Perry von der „ Iowa " , die vor Panama liegt, hat
den Befehl erhalten , Mannschaften zu landen , wenn es sich
für die Anfrechtcrhattung des Verkehrs als notwendig erweist.

^

Hus dem (Hroir
^

cr
^
ogtunu

^
Oldenburg , 22 . November.

* Militärische Personalien , von Koscielski,
Major im Husaren Regiment von Schill (1 . schlesisches ) Nr . 4
und Adjutant bei der General - Inspektion der Kavallerie in
Berlin , ist unter Enthebung von dieser Stellung nach Württem¬
berg kommandiert, behufs Verwendung als Major beim Stabe
des Ulancn -Regimcnts König Wilhelm I . (2 . wnrttembergischcs)
Nr . 20 in Ludwigsbcrg . Major von Koscielski war früher
der Adjutant S . K . H . des Grosjherzogs von Oldenburg,
wie .Hochstdersclbe als Erbgroßhcrzog Kommandeur der
19 . Kavallerie -Brigade war . — Rüder, Oberst , beauftragt
mit der Führung der 6 . Feldartillcrie -Brigade , wurde zum
Kommandeur dieser Brigade ernannt.

* „Bilder ans der evangelischen Bewegung im
nördlichen Böhmen " lautet das Thema eines Vortrags,
welchen Herr Pastor Götze aus Bremen am Sonntag,
den 1 . Dezember, abends 6 Uhr , in der Lambertikirche
halten wird . Wir wollen schon jetzt hieraus aufmerksam
machen.

Grosihcrzogliches Theater . Tie 3 aktige Schulkomödie
von Otto Ernst , . Flachsmann als Erzieher " , fand,
nach der Erstaufführung am 25. März d. I . und ihren
Wiederholungen , gestern nochmals so lebhaften Beifall , als ob
man dem Werke ganz besondere Sympathie cntgcgenbrächte.
Und eine solche hat „ Flachsmann als Erzieher" trotz allen
Unwahrscheinlichkcitcn und Ucbertreibungen verdient . Es ist
recht thöricht, in Bezug aus Ernst 's neueres Drama „ Tie größte
Sünde " zu schreiben , der Dichter hätte sich durch dieses nach
dem Flachsmann als Poet „rehabilitiert " — gewiß : in der
„größten Sünde " steckt ein starker moralischer Gehalt , und die
Tragödie des Mannes , der seine Ueberzeugung preisgiebt und
daran stirbt , ist ergreifend . Aber als Bühnenwcrk steht
Flachsmann höher. Viel trug zum gestrigen Erfolg das
eifrige, sehr hübsche Spiel fast aller Darsteller bei , am meisten
dasjenige Herrn Eberts als Schulrat Preller , der seine
Rolle gegen früher noch ausgestaltet halte . Auch die übrigen
Vertreter der Hauptrollen , die Herren Bornstcdt als Flachs-
mann , Blank als Flemming , wie auch Blumenreich als
Negendank boten wiederum hübsche Leistungen ; desgleichen
Herr Gies ecke als Ricmann . Neu und recht gut getroffen
war die Besetzung der Rollen des Weidenbaum durch Herrn
Prina, Römer durch Herrn Kaufmann, Gisa Holm durch
Frl . Varsuy und Frau Törmann durch Frau Gicsccke-
Lctztcre und den ersten Akt bekam ich wegen einer geringen
Verspätung nicht zu sehen . H

Bei einem kürzlich in der sächsischenTurnlehrer-
ansbildnngs -Anstnlt in Dresden stattgcfundcncn Preis -
turnen errang von den 28 sich hieran beteiligenden Kursislen
der Vorturner W . Lencher vom hiesigen Tnrnerbund den
I . Preis im Gerät -Turnen wie auch in den volkstümlichen
Hebungen.' Tic Experimcntalvorträge des Herrn Privat-
gelehrten Wempe über Licht und Farben nahmen gestern
abend um 8 Uhr in der Aula des Gymnasiums ihren Anfang.
Es Hallen sich etwa 250 Personen , darunter viele Schüler , dazu
eingefunden. Tas Zustandekommen des Unternehmens wäre
fast in Frage gestellt worden , wenn sich das Seminar bis zur
vierten Klasse ( 140 Personen ) nicht geschlossen beteiligt hätte,
was im Interesse des gemeinnützigen Zweckes gewiß zu be¬
dauern gewesen wäre . Wir hätten dadurch eine Einrichtung
entbehren müssen, um welche uns gewiß manche größere Stadt
beneiden wird . Herr Wempe hatte eine sehr große Anzahl
vorzüglicher, zumTeil ganz neuer Instrumente aufstellen lassen.

sein Träger nun Originales schafft, oder ob er vorhandene
Kunstwerke, die ihn reizen, in seine Sprache übersetzt, gleich¬
sam umwcrtet , und wenn das sein Hauptmetier ist , wie er cs
dann thut : Ob er sich sklavisch an den Vorwurf bindet und
mit peinlicher Genauigkeit jeden Pinselstrich, jede auch nicht
gerade so gelungene Linie minutiös nachbildct, oder ob
er im weiteren Spielraum seiner Auffassung nur versucht, den
Eindruck des Kunstwerkes im Ganzen zu packen und ihn von
der Platte wieder zu uns sprechen zu lassen.

Mit den zuletzt bezeichnet «» Uebcrsetzern haben wir es
hier zunächst zu thun , mit Take , Graadt van Roggen
und vanKersteren, die vornehmlich Werke der bekannten
Maler Jacob Maris , Josef Israels , A . Mauve u. Mesdag
reproduzierten , dies Wort in seiner künstlerischenTcutuug ge¬
nommen . van Roggen und Take sind, trotzdem ihre Schöpfungen,
obenhin betrachtet, viel Verwandtes haben, doch zwei sehr ver¬
schiedene Naturen , und letzterer scheint uns in seiner freieren
Verwendung der Eindrücke des Originals größer als der sich
enger an dasselbe haltende letztere. Take führt die Nadel
mit einer gewissen nonchalanten Treffsicherheit, und er weiß
vorzüglich die raffinierten Luft - und Lichtwirkungcn hcraus-
zubringen . Beide Meister, denen wir kaum einige deutsche
von gleichem künstlerischen Range an die Seite zu setzen ver¬
mögen, machen uns die holländische Landschaft, zu der uns
gewisse verwandtschaftliche Sympathien hinzichcn, von neuem
lieb und teuer , den silbernen Ton der Lust, die weite Perspektive,
das viele Wasser und die unvermeidlichen Mühlen , nicht zu
vergessen die sandige Haidclandschaft, gleichfalls ein Gegen¬
stück zu unserer norddeutschen. Wie die Nadclkünstlcr Lust

* und Licht wicdcrgcben, das spottet jeder Beschreibung. Wir

welche dazu dienten, die Ausführungen zu demonstrieren. Der
Vortrag war so gehalten, daß auch der Besucher, welcher nicht
über Vorkenntnisse verfügt , dem Redner folgen konnte. Ter
erste Vortrag bildete eigentlich eine Einleitung zu de » nach,
folgenden. Tic Hörer wurden mit verschiedenenGesetzen bekannt
gemacht, auf welche sich alles andere aufbaut . Zunächst gab
Redner eine allgemeine ErNäning datsiber , was Licht ist,
nämlich die Ursache für daS Sichtbarwerden der Körper, hcrvor-
gcrufen und fortgepflanzl durchSchwingungen der Moleküle des
alle Körper durchdringenden unwägbaren Acthers . 400 Billionen
Schwingungen eines Körpers ergeben den Anfang der Lichlsichr-
barkcit, 600 Billionen das violette und 800 Billionen das weiße
Licht . Hierauf besprach Herr Wempe die vornehmsteLichtauelle,
die Sonne , um daun zu der Natur der Flammen überzugehen.
Zwischen den verschiedenen Lichtquellen erkennt der Mensch
mit unbewaffnetem Auge kaum eine Verschiedenheit, aber unter
Anwendung des Prismas sind große Unterschiede wahrnehm¬
bar . Ter Vortragende gab dann einige Proben von der
Leuchtkraft der verschiedenen Flammen . Er zeigte das Ver¬
brennen eines Magnesiumdrahles und des Wasserstoffgases:
während die erster« Flamme hell leuchtete, war die letztere
kaum wahrnehmbar , wiewohl zwischen beiden hinsichllich der
Wärmegrade kein wesentlicher Unterschied bestand. Hierauf
machte Herr Wempe die Anwesenden mit dem Verbrennen des
Sauerstoffgases , des Wassergascs mit und ohne Bcnzoltcilchcn
bekannt, zeigte dann die Umwandlung einer unbedeutend
leuchtenden Flamme in eine hellleuchtende unter Anwendung
eines höheren Trucks und das Verbrennen des Kalks und des
Stahls unter Anwendung von Sauerstoff - und Wasscrstoffgas.
Redner zeigte hierauf eine gewöhnlicheGasflamme als Leucht-
und Hcizflamme. Bei der leuchtenden Gasflamme bemerkt
man Kohlenkörpcrchen, welche unter Anwendung des Saucr-
stoffgases verschwinden, wodurch die Hcizkrafl der Flamme
bedeutend vergrößert wird . Am Schluß des ersten Teils
führte Vortragender das elektrische Licht vor . Der zweite
Teil handelte größtenteils von der gradlinigen Ausbreitung
des Lichtes, der Rcflektion, Brechung der Lichtstrahlen usw.
Tie Anwesenden gaben ihren Dank durch lauten Beifall
nach jedem Teil des Vortrags zu erkennen. Ter erste Abend
hat alle Teilnehmer gewiß befriedigt, und wenn die folgenden
Abende in derselben Weise verlausen werden, woran nicht zu
zweifeln ist , wird jeder Hörer , ausgerüstet mit einem er¬
weiterten Wissen, später gewiß gern an den Kursus zurück¬
denken , und der Wunsch wird laut werden, auch in andere
wichtige Gebiete des Wissens cingeführt zu werden. — Dieser
Kursus setzt sich aus 6—8 Abenden, dem Bedürfnis ent¬
sprechend , zusammen. Ter nächste Vortrag wird heule
abend gehalten . Es wird jedesmal punkl 8 Uhr begonnen
und punkt 10 Uhr geschloffen werden.

' Mit der Herstellung eines Futzwcges aus Klinkern
am Haarenufer von dem Lvye '

schen Grundstück bis zum
Rummclwcg ist man jetzt beschäftigt. Ein Drittel der Wcge-
strccke ist bereits mit einem solchen versehen, und der übrige
Teil wird bis Anfang nächsten Monats fcrtiggestellt sein
Tie Ucbcrbrückung des in die Haaren mündenden Grabens
hat man wieder hiuausgcschobcn, was wohl in erster
Linie auf den jetzt herrschenden hohen Wasscrstand zuruck-
zusühren sein mag. Wie man uns ferner mittcilt , erhält Las
Haarenufer im nächsten Frühjahr eine Gasbeleuchtung , da sich
eine solche Anlage wegen der Nähe der Haaren als ersorder-
lich erwiesen hat.' Eine verdiente Tracht Prügel erhielt vorgestern abend
einer unserer so arbeitswilligen Gelegenheitsarbeiter . D:r
Bursche hatte in einer Wirtschaft einem Gast das Portemonnaie
aus der Tasche stibitzt und war dabei abgefaßl worden, woraus
der Wirt ihn an die Luft beförderte. Auf der Straße wurde
er von den » Bestohlenen und einigen Kollegen in Empsang
genommen und gehörig durchgcwalkt.

* Auf der Ofcnerstratze spielte sich in der vorgestrigen
Nacht eine sonderbare Scene ab . Ein paar Nachtwächter
wollten einen Menschen fortführen . Dieser weigerte sich aber,
zu gehen und hielt sich krampfhaft an dem Geländer der
Haaren fest . Er setzte auch trotz aller gegenseitigenBemühungen
seinen Willen durch und mußte gcsahren werden. Wie cs
heißt, soll derselbe im Verdachte stehen , Zuhältcrdicnste bei
einem vorher Weggefährten Frauenzimmer geleistet zu haben." Cirkus Bauer » ein sehr angesehenes Unternehmen seiner
Art , wird im Atonal Dezember einige Wochen hier in der
„Rudclsburg " Vorstellungen veranstalten.

* Ein Nekrut der I . Batterie der Artillerie -Abteilung ist
gestern verschwunden, ohne daß man von ihm eine Spur

'
ha.' Eine statistische Beschreibung der Gemeinden des

Fürstentums Lübeck , im Aufträge des Slaatsministcriums
bearbeitet und hcrausgegeben von Geh. Rat Dr . Paul
Kollmann, unserm verdienten Statistiker und Vorstand des

verzichten auf die Namhaftmachung einzelner Bilder uns
bitten nur unsere Leser, der Schwarzweiß -Ausstellung ihre
wärmste Aufmerksamkeit zu schenken.

Im Anschluß daran seien noch einige hervorragende
Vertreter des Oelbildes erwähnt . Tettmanns große Lcinc-
wand „Heimkehr vom Kirchdorf" , ein Stück Volksleben von
der Insel Pellworm (Ostsee ) verkörpernd, spricht in seiner
ruhigen, gleichmäßigenSchönheit für sich selber und steht auch
hinsichtlich ihres malerischen Wertes durchaus an erster Stelle,
wie bezüglich des Preises . Tctlmann ist sehr ungleich in seinen
Werken, das haben wir hier öfter als einmal erfahren . Umso
lieber lassen wir uns einmal von ihm völlig zur Bewunderung
Hinreißen. Eine herbschöne Landschaft sandte Wenglein-
München in dem Jsarbilde aus dem bayrischen Gebirge,
dem man auch keine Empfehlung mitzugebcn braucht. Es
weht eine kühle Luft darin , und seine Schönheit liegt nicht
so sehr zu Tage , ist aber auch durchaus nicht verschlossen.
Weniger zugänglich sind die trefflichen Qualitäten der
„ruhenden Gänschccrde" von dem Karlsruher v. Volkmann,
und doch wird der ernsthaft Prüfende bald genug die hervor¬
ragenden Eigenschaften gefunden haben.

Zum Schluß noch eine Bitte an die Ausstcllungslcitung:
Wenn irgend möglich, die Bilder eines Künstlers zusammen
auszustcllcn, um so stets ein vollkommeneres Bild der betr
Persönlichkeit zu bieten. So hätten wir gern sämtliche Stücke
von RüdiSühli, dem schweizerBöcklinschülcr, und von unserem
jungen Landsmann Büppelmann, der rasche Fortschritte
macht, aus einmal betrachtet. V̂ . v. viucb.
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statistischen BnreauS , ist soeben im Verlage von Ad Litt-
niann hicrsclbsl erschienen . Der stattliche Band ist mit einer
Karte des Fürstentums versehe » .' Bürgervrreinsvcrsammlung . Gestern abend 9 Uhr
fand in der . Union ' eine BürgervercinSversa »n» llnig statt,
um eine Liste für die dcmnächstige SladtratSwahl vorzubercsten.lieber 8(1 Personen waren anwesend : Herr Rechtsanwalt
Rain Sa » er leitete die Berhandlungc » . TaS Resultat der
Abstimmung war folgendes : ' »

1 . Klasse.' Ersparuiigs -Kassen - Jiispektor Lüb den 69,' Rechtsanwalt Greving 66,
Schulrat Künoldt 64,
Baurat Frcese 45.

(Im ersten Wahlgangc erhielten Baurat Frecse und
Lbcrrevisor Holzbcrg je 50 Stimme » , in der Stichwahl 45
und 34 . Antierdem erhielt Landgcrichlsrat Forlmann 91.«andgerichtsrat Bur läge ll Stimmen . Stminarlchrer« nekcn hat eine Wiederwahl abgelchnt .)

2 . Klasse.'
Bankdircktor Jaspers 78,' Kaufmann I . Voß 75.' Kaufmann Millers «!6,
Konsul Mahlstedt 40.

( Außerdem Kaufmann Rabeling 38 , Kanfm . Theodor
Meyer 26 Stimmen .)

» . Klasse.' Schneidermeister ReuHerl 82,
Buchbindermeister v . Scggern 66,
Schlächtermeister Wittmann 44.' Wirt Reiners 86.

(Außerdem Rentner Wessels 35 , Färbermstr . Jausten26 Stimmen .)
Tiefe Liste wird einer öffentlichen Burgerversammlung in

nächster Woche unterbreitet werden . Herr Rechtsanwalt
Ram sauer wies den in einer anderen Versammlung (des
Jiinuugsausschusscs ) gemachten Vorschlag der Bezirts-
wahlcn als unpraktisch und undurchsührbar zurück,
namentlich , weil man doch nicht die Wahlkandidatcn aus den
Ansässigen des betr . Bezirks allein entnehmen könne , im
andern Falle aber Kollisionen zwischen den einzelnen Bezirken
unausbleiblich seien , da eine vorherige Verständigung zu
schwierig sein würde . Er sei allerdings auch der Ansicht , dass
die Klassenwahlen eine veraltete Einrichtung seien,
da sich im modernen Leben ganz andere Verhältnisse heraus-
gebildet hätten.' Ueber die Persönlichkeit des Infanteristen,der sich gestern vormittag um 8 Uhr im Hasen der Hunte
in der Nähe der Gottorpstraße das Leben genommen hat,
werden uns noch folgende Einzelnheiten mitgcteilt : Mus¬
ketier Talmann, so heißt der Unglückliche , ist als Re¬
krut in Straßburst ausgchobcn und in diesem Herbst bei
der 12 . Kompagnie des oldcnburgischcn Infanterie -Regi¬
ments Nr . 91 eingestellt . Einquarticrt war er , wie alle
übrigen Rekruten dieser Kompagnie , in der großen Ka-
ferne an der Tonncrschweerstraße in einem Zimmer , wel-
chcs früher mit zu den Räumlichkeiten des LssizicrkasinoS
gehörte . Wie festgestellt worden ist , hat der Verstorbene
gestern früh um 6 Uhr , ohne jemandem etwas zu sagen,
das Zimmer und hierauf heimlich die Kaserne verlassen.
Seine Stubenkameraden waren in dem Glauben , daß er
den Hof aussuchen wollte . Erst nach Verlauf von etwa
einer Stunde wurde die Abwesenheit des T . den nächsten
Vorgesetzten gemeldet , die sofort umfassende Nachforschun¬
gen anstellten , da nicht ausgeschlossen erschien , daß eine
Desertion nach Holland vorlag . Tic zu diesem Zwecke aus¬
gesandten Mannschaften haben den Talmann in der Dun¬
kelheit nicht aufzusindcn vermocht , da letzterer sicher bis
zu seinem Ende am Stau irgendwo ein Versteck eingenom¬
men gehabt hat . Was den Unglücklichen in den Tod ge¬
trieben , ist durch die sogleich eingeleitcte vorläufige
Untersuchung nickt aufgeklärt worden , weder die Stubcn-

cnosscn , noch die Vorgesetzten des Verstorbenen haben
ierüber etwas auszusagen vermocht . Ob die Hauptunter¬

suchung über den Selbstmord Aufklärung schaffen wird,
muß abgcwartct werden . Tie Leiche des Talmann ist in
der Totenhalle des Garnison -Lazaretts aufgcbahrt , von
wo aus auch die Beerdigung auf dem neuen Kirchhof
voraussichtlich morgen stattsinden wird . — Von verschie¬
denen Seiten macht man uns in begreiflicher Gefühlsvcr-
letzung Mitteilung von Unzuträglichkeiten bei der Lei-
chen - Abholung, von denen jcdcnsalls dies eine als
höchst bedauerlich sestgcstellt werden muß , daß nämlich
die Leiche am belebten Stau ungebührlich lange
liegen blieb , ehe man ihr ein würdiges Unterkommen ver¬
schaffte.' Mit der Bürgermeisterwahl in den olden-
burgischen Städten befaßte man sich nach dem „ Gern .

"
in einer gemeinschastlichen Sitzung des Magistrats und
Etadtrats von Varel am Dienstag . In derselben wurde
der Beschluß gefaßt , sowohl an die Regierung als auch
an den Landtag zu petitionieren , eine Abänderung
der Gemeindeordnung dahin zu bewirken , daß
die Bürgermeister in den Städten l . Klasse nicht mehr
auf Lebenszeit , sondern nur auf 8 Jahre angestellt wer¬
den . Tie Städte Oldenburg, Jever und Delmenhorst
sollen zu gleichem Vorgehen veranlaßt werden , auch
wurde eine Deputation , bestehend aus den Herren Rüther,
Carls und Schichanowsky , gewählt , die beim Ministerium
die Petition befürworten soll.

' In der Revolverschiesterci , von der wir gestern be¬
richteten , ist irgendwelche Schuld des Knaben B . nicht er¬
wiesen worden . Mehrere Knaben haben auf dem Pferde-
marktsplatze Schießübungen angestcllt , wobei die Verletzung
geschah . Wer die Schuld trägt , ließ sich bislang nicht er¬
mitteln.

' Polizeibericht vom 22 . November . In der Nacht
vom 18 ^ 19 . d . Mts . ist von der am Kastnoplatze ausgestellten
Straßensperre eine Sturmlaterne gestohlen worden . —
In derselben Nacht mußte ein zugereister Maurergcsell , welcher
in der Trunkenheu beim Stau in die Hunte gefallen
und von dem Wächter des Reviers gerettet worden war , in
das Peter Friedrich Ludwig -Hospital überführt werden . —
Am l9 . wurde ein Mann wegen Bettclns festgcnommen . —
In der Nacht vom 19/20 . mußte ein fremder Klempner , der
von mehreren jungen Leuten geschlagen und gcmisthandelt
worden war , weil er in einer in der Kurwickstraste bclcgcncn
Wirtschaft einem betrunkenen Arbeiter sein Portemonnaie zu
entwenden versucht hatte , nach dem Peter Friedrich Ludwig-
Hospital geschafft werden . (Siehe Notiz .) — Vor einer
Schwindlerin, welche in der letzten Zeit wiederholt versucht

5 Bisherig « StadtratsmItgNeder find durch einen Stern dezelchnet.

hat , unter Vorspiegelung falscher Thalsachen von hiesigen Ge¬
schäftsleuten Waren zur Auswahl zu erhallen und dann sich
nicht wieder sehen läßt , wird gewarnt . Dieselbe ist etwa
2 > bis 22 Jahre alt . von ziemlich großer , kräftiger Statur,
hat rundes , volles Gesicht und blonde Haare , ist bekleidet mit
rotem Kleide und schwarzem Jackett und trägt abwechselnd
einen schwarzen »nid einen grünen Hut . — In der Nacht vom
20 ./2I . wurden 2 Personen wegen Trunkenheit und Obdach¬
losigkeit in Echutzbast genommen.

bl Osternburg , 22 . Nov . Am gestrigen Abend fand im
. Schutzcnhos zur Wnndcrburg * ein gut besuchtes Tanzkränz-
chc» des kiesigen Sch ü tz cn vere in S statt, welches auiS
beste verlies . Heule abend 8 Uhr ansaugcnd feiert im
obigen Lokal der Gesangverein der Warps - Spinnerei
und Etärkcrci , der seine Uebungen in W . Beckers Gasthaus
am Langeniveg abhält , sein Ui . SlislungSfest , bestehend in
Konzert , Vorträgen und nachfolgendem Ball , wozu Fremden
Einsührnng gestaltet ist.

^ Ostcrnviirg , 22 . Nov . Tie gestern stattgefundenc Ge¬
rn e i n d c r a t S w a h l fand eine rege Beteiligung . Außer
dem Bürgerverein hatte noch eine Partei an der Cloppen-
burgerstraße eine Liste ausgestellt , aus der eine dritte
Partei durch Streichung verschiedener Namen und Hin«
zusügcn anderer eine » dritten Stiininzctlel bildete . Tie
Liste des B ü r g e rve re i n S siegte mit großer Majori¬
tät . Abgegeben wurden 309 Stimmen . Gewählt bezw.
wiedcrgcn ' ählt sind : Landmann Joh . Stolle -Bümmerstede
mit 307 , Gastwirt Will ) . Reuße -Osternliurg mit 307 , Mau¬
rermeister H . Jctkcn - Oslernburg mit 305 , Ziegeleibesitzer
tü . Kcillcr -Lsternburg mit 306 , Holzschubmacher H . Hunte-
mann - Osternbnrg mit 305 , Baiinilternehmer A . WeslcrhoU-
Osternburg mit >90 , Landmann Joh . .Hoes - Twcelbäke mit
307 , Maurermeister H . Feye -Osternburg mit 230 , Lade-
mcistcr I . Braiidt -Trielakcrmoor mit 222 , Ziiiimeriiianu
Joh . Barkemcycr - Tweelbäke mit 19 «!, Malermeister Th.
Reiss -Osternbiirg mit >70 Stimmen . Westcrholt und Rests
treten als Ergäuzuilgsniitglieder für zwei ansgeschie-
denc Gcmcindcratsmitgliedcr ein . Außer diese » ueuge-
wähltcn Mitgliedern gehören dem Gcineinderale noch
an : Landmaii » F . BorcherS - Tweelbäke , Landmann H.
Helms -Ostcriiburg . Ledersabrikant H . Oltmaniis - Ostern-
burg , Lehrer I . Ahlhorii -Oslcrnburg , Landinanii H . Alsters-
Neucilwcgc , Landmann C . HclinS -Triclakermoor , Tisch¬
lermeister I . Jaiißen -Osternburg.

Ztvischcnahn , 22 . Nov . Wie sich alles oder vieles
auf einen Tag zusammen dränge » kann , davon haben wir
hier ei» Beispiel . Morgens 9 Uhr am Sonnabend den 23.
November , findet hier die Kontrollvcrsaminlung stall . Von
10 — 12 llbr ist GcniciiidcratSivahl ; woran sich in » 2 ' / , Ubr
nachmiltags eine Sitzung dcS Amtsrats anschlicsit . Dazu
Bczirksvcrsammlung des Züchterverbandes und von 4 — 6 Uhr
Ortsausschußwahl . Das ist doch jedenfalls ein gehöriges
Pensum für einen Tag!

Hl Zwischrnahn , 22 . Nov . Unser Baugewerbe Halle
ein vorzügliches Baujahr zu verzeichnen . Aber auch für das
kommende Jahr , st genug i » Aussicht . Vergeben ist schon der
Neubau von I ) r Buß an der Ecke der Bahnhof - und Haupt¬
straße ; Annehmer sind Maurermeister Weser und Zninncr-
mcistcr Sandstcdc . Maler Krüger läßt ein Haus bauen zwischen
Privatschule und Bahnhof . Andere Bauten stehen , wie man
hört , zum Frühjahr bevor . Noch im Herbst sind zwei Ge¬
bäude in Angriff genommen und im Rohbau fcrliggcstcllt
worden , und zwar für Schneidermeister F . Siems und Barbier
K . Krickmeier . — Tie Landesvicbversichcrung nimmt in
den nächsten Wochen eine Revision der versicherten Viehbestände
vor . — In Meyers Saal wird der . Verein junger Kauf»
lcute' am 17 . Januar ein Konzert veranstalten ; ausgcsührt
wird es von der Kapelle des Oldcnburgischcn Jnsanlcric-
Rcaimcnts.

Bitte!
Eine brave Anbatierfamilic zu Petersfehn mit siins Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden Hauscllcrn
sowie der hochbctagtc Großvater seit Monate » erkrankt sind.
Die Unterzeichneten möchten um milde Gaben für die Familie
bitten.

Tic Kirchcnültcstcn G . Carstens , H . Kicselhorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSaucr z» Ösen.

Bei der Geschäftsstelle der . Nachrichten sür Stadt
und Land '

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
entgegennimmt , gingen ferner ein : Schwestern S . I . M.
3 Mk .. H . 3 Mk .. W . H . 1 .50 Mk .. Frau S . 0 .5k» Mk ..
N . N . 3 Mk ., H . H . 2 Mk . . L . W . 2 Mk . . N . N . Ostcrw
bürg 1 Mk ., zusammen 16 Mk . Insgesamt 46 Mk . und
Kleidungsstücke . Besten Tank ! Wir bitten herzlich um
weitere Gaben , denn die Not der armen Familie ist in
der That erbarmungswürdig.

Messt Nchrii-st» »ist letzte JeMcii.
Eigene telephonische unk» telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt und Land " .
88 Berlin , 12 . Nov . Der Entwurf der Novelle zum

Dörsengesetz ist bereits fcrtiggcftcllt und geht demnächst
zur Begutachtung an die Einzclrcgicrungcn ab.

Ter Postctat sür 1902 schließt ab mit einem Rcin-
nbcrschliß von 34,646,234 Mk . Der llcberschuß bleibt gegen
das Vorjahr um 3,122,083 Mk . zurück . Aus Anlcihcnntlcln
soll sür Aernsprechstrcckcn im neuen Etat die ganz unge¬
wöhnlich hohe Suminc von 17,345,000 Mk . eingestellt sein.

Englische Blätter wollen wissen , daß Kaiser Wilhelm
mit großem Interesse den Plan erwäge , den Kronprinzen
aus eine Weltreise zu schicken, die auch die großen Kolonie»
des britischen Reiches rinschlicßcn würde . König Eduard
habe sich über diesen Gedanken äußerst sympathisch geäußert
und ziigcsagt , daß alle Gastfreundschaft und Rücksicht , über
die er vcrsügcn könne , dem Kronprinzen rntgrgcngcbracht
werden solle . ( Einstweilen studiert der Kronprinz in Bonn.
D . Red .)

Tie Regierung in Kanada bot England sür Süd¬
afrika 600 Mann berittener Truppen an.

In der Kaserne von La Corunja ereignete sich eine
furchtbare Patronen - Explosion. Zwanzig Mann
wurden schwer verwundet . Das Magazin stürzte ein . Die
Explosion dauert noch fort . Tie Kugeln der explodierenden
Patronen vkeisen nach allen Richtungen.

Ter Krieg in Südafrika.
M ir London . 22 . Nov . ES bestätigt sich, das , der von

der Zollbehörde in London zurnckgehallc » e Tampser
vier Geschütze an Bord hat . Tie Besatzung besteht aus
42 Mann . ES heißt , an Bord befände sich für 2 >/> Jahre
Proviant

li 'I' tt Haag , 22 . Nov Ta » . Baderland ' meldet : Ter
gestrige Beschluß dcS VerwaltimgSrnls dcS Schied « .
gcrichtshoscS wurde vbne Debatte und mit Cmstn » n>ig<
keil gefasst . Ter Präsident wnrdc damit betratst , die Be¬
teiligten zu unterrichten . Präsident Krüger wird keine Mit¬
teilung erhallen , da er den Antrag der Burenverlreler ,nchl
Unterzeichnete.

Ltudrntrnnnruhrn in stlthen.
INI ! Btlien . 22 . Nov . Bei der gestern von den

Studenten veranstalteten Protestvcrsamnilung gegen d >e
Bibelübersetzung ivlnde » viele Personen getötet und etwa
30 verwundet. Zahlreiche Persollen , darunter der Polizc »-

präsekl . erlitten leichte Verletzungen
Tie Kämpfe in G oluinvien.

I !
'll ! Nrivyoit 21 . Nov . Nach einem Telegramm ans

Colon is , dort allee - ruhig. T >e Fremden werden gesch» ' -
Ter V . rleür nimmt seinen Fortgang . Oberst Berrcra , e r
Befel,Inhaber der Llderalen . ernannte eine Kommission . me
eingesetst winde , die Leitung der Regierung zu übernehme » .

I !Dl ! Montevideo . 22 . Nov . Tie Regierung
beabsichtigt 5 Millionen PesoS Gold in London prägen
zu lallen.

INI ! . Peking . 22 . Nov In Ninlschwang geh ! da»
Gerücht , ein bekannter Mandschu >Ge » eral sei mit seinen
Truppen zu den Russen üb erg cg an gen.

' Ncwyork , 21 . Nov . zLriginallelegramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsinärklc . »

Weizen
Newyork Chwa '' o

21 . 20. 21 . 2l >.
Loco. 82 ' ', 82 ' /. — —

September. — — —

Oktober. — - -
November. 7l ' / . 7i ' /.
Dezember.
März.

7 !" - 70 ' /. 72 72V.

Ria » . 81 '/. k- I -/. 75 ' /.
Juli. —

Nt a,
Ncmiio '. l ' Haag»

21 . - o. 21 2^
August . —
September. - -
November . !>. ' / . 50 ' .
Dezember. 67 " . , 7 ' /. , o 60 '/.
Mai. 67 > ? 67 ' .'. l : ir. i '/.

cendenzen: Weizen in Newnorl veränderlich , «
Weizen in Chicago ebenso . Mai

in Chicago ebenso.
c- ni Newyork

l, i tz tz v «. r s r r r.
Norddeutscher Lloyd.

„ uronprinz Wilhelm " , Stürmer , hat die Reise von
Cherbourg nach Newyorl fortgesetzt . „ Kaiser Wilhelm
der Große " , Högemann , ist von Newhork via PInmouih
und Cherbourg nach der W ^scr abgegangen . „ Gera " ,
Koeiiemanii , ist wohlbehalten i » Baltimore ^ » gekommen.
„ Wittekinb " , Meiners , hat die Reise von Villagarcia nach
dem La Plala fortgesetzt . „ Stolderg " , urebs , nach Cnda
bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert „ Heidelberg " ,
Thomer , von Brasilien kommend , ist wohlbelinllen in Rot¬
terdam angekommen . „ Willehad "

, Trane , isl von Buenos
Aires nach der Weser abgegangen . „ Wilicnlierg "

, Hemvel,
»st von Santo » nach Bahia ahgegangen . „ Stuttgart " ,
Grosch , hat die Reise von Shanghai nach Nagasaki fort¬
gesetzt . „ Neckar " , Harassowitz , nach Australien bestimmt,
ist wohlbehalten in Adelaide angekoinmen . „ Kiantschon "

,
Lüncscklvß , hat die Reise von Penang nach Colombo
fortgesetzt. „ Bayern "

, Bleekcr , von Oslos w » Ivininend , ist
wohlbehalten in Shanghai angckoininen . „ Prinz Hein¬
rich "

, Heintze , hat die Reise von Southampton nach (He¬
nna fortgesetzt . „ Karlsruhe "

, Roll , von Australien kom-
inend , ist wohlbehalten in Aden angekommen . „ Aller " ,
Wilhelm ! , ist wohlbehalten in Neavel angekommen.
„ Trier " , Gchrkc , hat die Reise von Antwerpen nach
Oporto fortgesetzt . „ Pfalz "

, Hattorf, hat die Reise von
Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . „ Wnrzbnrg " . von
Binzen , nach Lslasien bestimmt , ist wohlbehalten in Rot¬
terdam angekoinmen . „ nöiiig Albert " , Polack , hat die
Reise von Singaporc nach Hongkong fortgesetzt.

TampsschiffahrtSgesrllschaft „ Hansa . "
„ Stahlcck "

, Bcycrsdorss . rückkehrcnd Quessaiit passiert.
„ Ockenfels " , Bathma » » , rückkehrend Quessanl passiert.
„ Rolandöeck " , Oellerich , in Breme » aiigckommeii . „ Jo¬
hannisberger "

, Möller , rückkehrend von Malta . „ Gnten-
selS " , Rode , i » Rangoon aiigekomnicn . „ ScharrselS " .
Panckow , in Ncwyork angekomnien . „ Soneck " , Hashagc » ,in Oporto angekommen . „ Marienburg "

, Cngelage , rück-
kehrend Dover passiert . „ Rhcinscls " , v . SzhmanSli , aue

An dieser Stelle werden » ll« tn den „Nachrichten (ür Stadt und
Lund" - „gezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Bereh >Ssi »ungen und
tthnljch« Beranstaltuugcn unentgeltlich ausgesührt.

Freitag , 22 . November.
Großhcrzoglichcs Tbcat . r : . Tic Großstadtluft " . Schwank in

4 Akten von O . Blunicnlhal und G . Kadclburg . Ansana
7 ' / , Uhr.

Erpcrimental -Dortrag von Herrn Privatgclehrtc » Weinpe in der
Aula dcS Gynmasiums . Anfang 8 Uhr.

Gesangverein der Warps - Spinnerei u . Stärkerei : >6 . SlisttingS-
scst, verbunden mit Konzert , Vorträgen und Ball ui,
. Schühcnhos zur Wunderbura ' . Anfang 8 Uhr.

Untcrosfizicr -Vcrcnngung des l . Bataillon » des Oldbg . Inf .-
Regt ». Nr . 91 : Ball bei Herrn F . Reckcincycr . Anfang
8 Ubr.

Waschechte Baumwollstoffe , gewebte und bebrnekte
Barchente , Mtr . 458« Pfg „ bisheriger Preis
« 5 - 1 « « » Pfg . . Biber Betttücher I .» « » — 1 .7«
bisheriger Preis 2 10 - 2 25 Mk ., sowie einzelne

Tischtücher und Handtücher sehr billig.
Achütltngllrake 18.



„Patent Kemanen"
Daiierbrand-Oesen

eignen sich für Holz . Torf , Kohlen , 4< ok » :c. und
brauchen bei enormer Heizkrart sehr wenig

Brennmaterial.
Billiger Anschaffungspreis . Zeichnungen u . Preise grat.

s. korlmann L c»..
Sangeftrasie 21. Fernsprecher 523

Christbaumschmuck.
ti - a» k >« 2ii «m » rtt » « ch«» >» » » e »i» MiMq iten«v ' l >d« dtn«»- .I-i !» G»

» u » y «nd»« i Ne » t «t»e» reich l- nin,
8lu -rl,riltu » sch« ,t S »riS»i,, -8 „ frct
». >. » Finch«, ll - Druck Ol «» tttzri »r»« « « ich» ,ck,bessere « cd«r»e ^ c - e» . t» besrlrer . e^ rvber k - »futzruaa.all Nrßrre , Fruchte , setnk« » tr Süderlraßk ua» E«:vev«
Ttze,t^e d, »e^2«»» » „ tzrttr» Gi » , »» se» tztchttz« »rer.«Lwebevter ch» Oet « tt ff:?'« orv bê altcheo - eln.
Utz« » r«tiet « che» Gl »cke» re. « . und » » ttt- eB e». ßtztzEkück
tSeitz » « chr4«T »» seet , tzauventwerrde Neubetler«. wie G« - rt.. I « ü » « er . d- kurlrer«i« 4r>-el mU Schritt.

rede» »ettenL« i, ri » er ^ ^ 0

Ltzlere Vs - et vtzre » veitz » «
« llr» ttt » !« Se'LNa-k. vetde _ . . .. _
Wesstille i - l kerp- ckr. Ur beo tpOno tzillie » vreir VS» vur

G «rts « e» tN de «»«»8 »« - retze»
rirc » rs » Stück FOttlfer - ßrvasrcL » Sli ^ t , veitzOgchk ».
» i » » er S » iet . Lhirre ». k. w. Mt . S SO.

S »rti « e» t M 0 rS êVervertSatee) I SO Stück ho- kelne ßroß« O Ns .sLrütck
Christbaum - Confect
Oe» : ; e< »der >reche- - « e.

I . Reinholb » rrrSde « - A. I » Fengpr. 1. Ro. 8011 .

Herren , Knaben n.
Arbeiter Garderoben.

Liimtliilje Smt»- ii » S Arbeiker - Attikel
spottbillig. "ML

Umlsi ' svv vvroo seslsllvl.

Kerdsi'l! ürun8?u! M°Lustr"

K .
T

. Bengen
Langestraße «4.

Special -Geschäft für fertige Herren - und
Anaben -Garderobe.

Fertige "ME
nren - paletots

12 , 14 , 16. 18— 50

ierren-Anzüge
I 15 . 17 . 19, 21 — 52

lerren -Loppcn
erren-Hoscn

5. 5 - , . 7 . 9— 89

2.75. 3, S >/, . 4— 18
Größte Auswahl. Fli«klappen gratis . 'MO
Ltreng reelle sehr billige Bedienung.

SsIonNovIsn (Zeche „Margaretha ") ,
Grüße I und ^ für Lauerbrenner»No . „ HI , für VadL-Lefen.I^nosNoNisi, , Größe I und II,XoN «, Größe I , II und III,

<ADKLÜvN «rNs,
Sr -sunleovlsnbrllrsls (Marke „Türnich"),8vttr » 1v«IvNoNIvi » , gewaschene,dnovsn « I *INrtNovI « n , dnnftfrei.Alles in besten Torte»« empfiehlt zu Tagespreisen

Kerti^ lleentre», vaslitjerant,
Fernsprecher 44. _ Bahnhofstratze IS.

^ H g Diatratzen find
IE » KI I Kost nicht » wert.» - man kaufe solche

daher nur im Speeial -Seschäst
Wilhelmstraße 1

Bürgrrseld . Zu verk . ein bester
Kuhkalb ""

In der Nähe der Stadt , an der
Ofener vhausser brlegeneS . zudrei Wohnungen eingerichtete » !

großes neucs Hans j
mit5Zch .°A . großem

Garte»,
von welchem noch 2 Bauplätze ab¬

getrennt werden könuen.
siebt durch mich unter günstigen Be¬
dingungen sehr billig rum Verkauf.

Heinrich Westina,
Geld , und Häuser -Makler.

I > « r Verkauf zum Besten der^ Oldenburger Bcwahrschule soll
am Freitag und Lonnabend . den
« . und 7 . Dezember , von 10 bis
2 Uhr, im Kasino startfinden.

Es wird herzlich und dringend um
Zusendung von (Sabcn jeglicher Art
gebeten, tvelche von den Unterzeichneten
bis zum 3. Dezember mit Tank in
Empfang genommen werden.

Gleichzeitig werden vom Nähverein
Männer -, Frauen « und Kinderhcmde
ausgelegt sein , durch deren Anferti¬
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Verdienst ge¬
schafft wird.

Fräul . Behrmann , Ofenerstraß « .
Fr . Justizrar stiunde , Bismarcksir.
Frau KoNftede , Langestr.
Frau von Warnstedt , Gartenstr.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Sonnabend , den
23 . November , gelangen
in Rastede:
2 fette Schweine
zur Bersteigerung.

Käufer versammeln sich
am genannten Tage , nach«
mittags 3 ' , Uhr in Göffel-
johanns Gasthof daselbst.

visrkwK.
Gerichtsvollzieher.

vLVL0S,
VkooolLäso,

Kakes, Thees,
Seifen (extra billig),

Schwämme,
NU

" L » « I »klLIN8)
tmpfiehU

Irogttir Snreiiiir. (s.
Inh . E . Sattler » Apotheker.

8 . NreM,
AchttkiKr . U.

Große Auswahl
IN

zl^ crkausen^

Wünsche meine destrenommierte

Milchwirtschaft
noch zum l . Mai anderweit sorlzugS-
halber auf längere Jahre zu vermieten,
cventl. unter günstigen Bedingungen

<c. Brarh.

? UppeiI Ulll!

kllppev-
LiMeln,^
Weklridete Puppe » von

10 ^ an.
Gelenk Täuflinge in allen

Größen.
Gummi - u . Wollpuppen.
Bad,puppen in Eellustnd

und Porzellan.
Puppeuköpfe in Metall,

Porzellan , Celluloid und
Hol».

Puppcnbälge in Schilling
und Leder.

^ Puppcnhütein Stroh
und File.

Puppen Mützen , - Schuh « ,
« Siriiinpf, , -Prrütken
«sw.

UlkerreiA grHte Auswahl.
Seilsovt billigste kreise.

HSTLS81S

ILaVSlOvlLS)
D OÄSHONPSN

» 3

3»

3»

kür
Herren, lünsünxe u . »nLden,vo » ttvn vmisslvr » vis LU Zv» Lstnslv !» Sovlvo.

ttöl ' voi ' t' agsnä 8Ltlönv fayllN8.

E § iKri/r » s - r - r,
38 Le !i1ei'u § 1i'a§ §e, Lvlcs Vaumgaktevslrsm.

Otdenvurg. ucrr ütriliitekt
«krüstück Hierselbst läßt am

Dienstag,
den26. Nov. d . I .,

vormittags » >/, Uhr,
bei seinem Schuppen an der ver¬
längerten Roonstraße hier , hinterm
. Waldschlößchen" , venchiedcne

alteLamnaterialien,
als!

Balken , ca. 10 bis 11 Mtr . lang,
Sparren , ca . 7 »/- Mtr . lang , viele
Fenster und Thüren , auch ein gut
erhaltenes Holz-Paneel u . mehrere
Haufen Brennholz,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen,
wozu Kauflicbhaber hiermit einladet

Edo MeinerS , Aukt.

LaMtllü Lttdell» ! !
TieS ^ ährigc a Pfund 1 .—
Zweijährige s Pfund 1 .20
Dreijährige u Pfund 1 .60
SM " Auch verseude in Postdosen

von 10 Pfund.
IV . 81oIIs.

SLräeUeodllUor
ll. llrsdsdlltter

in Tosen empfiehlt
Vl. Stolle. LMMm.
Pktl-tN »« kilijkll Liilskl
billig zu

'
verkaufen.

Wilhelmstraße Nr. 1a.

Mittwoch , 27 . Novör .,
abends 8 Uhrr

IFranzösischer
Vortrag

des Herrn

kraf. I . l!. ködert
Ol ». Vr . SLL»

Thema:

karl8 IMImo . —

IlEIoutv varlo.
Eintrittskarten » t find

in der Buchhandlung des Herr»
Max Schmidt zu haben.

>zu verr. e. schone;
oyl,

Burgersclde.
Kuhkalb . I . Bohlen » Hakenweg 2.

IVnlZsn »» ! » VrünliL,
Friseur u . Perückenm., Haarem'

ir . iS

Wolldecken
in größter Auswahl zu sehr niedrigen
Preisen . Sehr zu empfehlen Wollöeeken
mit kleinen Webe- und Färbefehlern,
3 .50 , 3 .80, 4 .00 und 4.50
Siber - u . «ottovüek̂ v

in weiß und bunt.

Rtlk- Nil Kmdkilllmck
in bester Q ualität.

n . LSxfbr

Großheriogl. Theater.
Freilag , den 22. November 1901.

32. Vorstellung im Abonnement.
Tie Großstadtluft.

Schwank rn 4 Akten v. O . Blumenlhrl
u . G . Kadelburg.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 > , Uhr.

Mreiner Sladttkcater.
Sonnabend , 23 . Nov . : Tie Negi-

mentstochter.
Sonntag , 24 . Nov . : Meister v . Pal¬

myra . 3. Gastspiel außer Ab.

Sorma-Gastspiele.
Sonntag . 24 . Nov . 1901 : Be : aus¬

gehobenem 'Abonnement : . TerMilltt
von Palmyra " . Dramatische Dichtung
in 5 Aufzügen von Adolf Wilbrandt-
Zoc» Phoebe, Persida , Nyinpha-,
Zenobia — Frau Agnes Sor a.

Montag , 25 . Nov . 1901 : Bei auf¬
gehobenem Abonnement : . Küher".
Schauspiel (Fragment ) in 2 Akten von
Grillparzer . Esther — Frau Agnes
Sorma . Hierauf : . Liebelei" . Schau¬
spiel in 3 Akten von A . Schnitzler.
Christine — Frau Agnes Sorma.

Tunstag , 26 . Nov . 1901 : Äbonne-
mciitS-Vorstellung : . Tie versunkene
Glocke " . Ein deutsches Märchen in
5 Akten von Gerhard Hauptmann.
Rautendelein — Frau Agnes Sorma.

Familieimachrichte«.
Verlobt: Karoline Hinricht.

Wilhelmshaven , mit Bootsmann
Hermann Slamer , Hamburg.

Geboren: ( Sohn ) I . D . August
von Lienen, Elsfleth.

Gestorben: Gustav Millers , Han'
Hausen . Proprietär I . k . Stullen
Sl «m!!a '.iscn,87I . Marcha Wiechmann
Wilbcliiishaveii , 5 I.

Hc>s. tür dcn
' lötnlen

' " -̂ ! : Ä . v. Busch , für den 2n !crateiiteil : P . RadoL,Kly .
^

Zrötasionsbr ^tck «uid ^ erläg : B . Scharf , Oldenburg.
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Innmigsausschuß -Mersammkung.
* Oldenburg , 21 . November." Zu der gestern abend in > Hotel Kaiserhof angesetztenordentlichen Herbst-Versammlung der vereinigten Innun¬

gen Oldenburgs waren annähernd 20 Mitglieder erschie¬nen . Nachdem die Sitzung von dem Vorsitzenden , Tischler¬meister Freese, eröffnet war. wurde in die Verhand¬lung eingetreten. Nach Feststellung der Präsenzlistesowie Verlesung des Protokolls der letzten Jnnungsaus-
schußversammlung wurde der l . Punkt der Tagesordnung:
Bericht des Ausschusses für das FortbildungSsch u l-wesen, vorgenommen. Ter Vorsitzende der Kommission,Herr Rose » bäum, teilte mit, daß die Kommission zufolgender Resolution gelangt sei:

Tie Kommission erkennt die Errichtung einer obli¬
gatorischen Fach - und Fortbildungsschule als notwe n-dia an, jedoch kann auf Feststellung eines Lehrplanes
nicht eher eingegangen werden , bevor nicht die Lokal-
frage , die Lehrerfrage und auch die Köstenfrage ge¬regelt ist.

Die Kommission ist der Ansicht , das, die Lehrlingenicht in die Schulzimmer der Volks oder
Mittelschule gehören , indem die dort vorhandene»
Einrichtungen der Bänke und Tische für Lehrlinge nichtgenügen.

Auch ist von der Kommission anerkannt worden , das;
es ein Haupterfordernis für die gedeihliche Entwicklungder zu errichtenden Fortbildungsschule ist, nur beson¬ders zu diesem Zwecke ausgebildete Lehrer
anzustcllen.

Drittens betont die Kommission , daß der Staat und
die Stadt verpflichtet sind, die Kosten für die
Schule zu übernehmen, da die einzelnen Innungen bezw.
die einzelnen Meister nicht mehr mit Kosten belastet
werden dürfen, welche nur für soziale Bestrebungen be¬
rechnet sind.

Diese Resolution habe man der Handwerkerkammer
sowie dem Stadtmagistrat zur Kenntnisnahme unterbrei¬
tet . Es sei in dieser Frage noch weiter zu beraten, z . B.
wie der Unterricht am passendsten für die verschiedenen
Berufszwcige einzurichten sei, um den Arbeitgeber nicht
zu sehr zu schädigen usw . Diese Frage, ebenso wie die
Stellungnahme der Behörde, würde vielleicht zur näch-
sten Versammlung entschieden sein . Tie Ansschußmitglie-
der stimmten dem Kommisstonsbericht in allen Teilen zu.Ter 2. Punkt der Tagesordnung betraf die Feststellung
des HauShaltungsplanS für 1902. Ter Schrift¬
führer, SchlossernicisterBrandorff, teilte den ausge¬
stellten Voranschlag mit . Nach diesem sind von 600 Mit¬
gliedern an Beitrag (k 20 Psg. ) 120 Mark zu heben . Dem¬
gegenüber sind an Ausgaben vorgesehen : für Untcrhal-
tungsabende für Lehrlinge 50 Mark, Anschassungen von
Büchern 20 Mark, für Drucksachen 30 Mark, Unvorherge¬
sehenes 20 Mark, zusammen 120 Mark.

Eine längere Debatte, an der sich mehrere Herren be¬
teiligten, entstand über die Lehrlings unter hal-
tungSabende. Tiefe Untcrhaltungsabcnde sind bis¬
her von dem Handwcrkerverein geleitet, und einige Mit¬
glieder waren der Ansicht, diese demselben zu belassen,
da der Handwerkerverein sic ins Leben gerufen habe.
Dem wurde gegenüber gestellt , daß der Handwerkerverein
dem Gesetze gegenüber keine Pflichten zu erfüllen habe,
welche den Innungen oblägen . Letztere seien verpflichtet,
für das sittliche Wohlergehen ihrer Lehrlinge zu sorgen.
Vorderhand sollen die Untcrhaltungsabcnde in Gemein-
schüft mit dem Handwcrkervereinveranstaltet werden ; cs
wurde betont, dieser möchte sich zu einer gemischten freien
Innung zusammensinden , um dadurch Rechte und auch
Pflichten zu erlangen. Tie Resolution, zu der man ge-
langte, und die mit Stimmenmehrheit angenommen war-
de, lautete dahin, daß der JnnungsauSschuß dahin zu
wirken habe , die Leitung der LehrlingSunterhaltnngsaben-
de in die Hand zu bekommen und diese allein zu über¬
wachen und zu gestalten, da dieser nach heutiger Gesetz-
gebung dazu verpflichtet sei._

Uremer KmMestreburigen.
V. Bremen , 21 . November.

Ter stattliche Neubau unserer kunsthalle ist im
Laufe des Sommers im Aeußeren fast fertig gestellt , und
viele geschäftige Hände find seit Monaten bemüht , auch
das Innere in zweckentsprechender und prächtiger Weise
cmszrstatten. Immerhin werden bis zur Eröffnung der
neuen Näume noch einige Monate vergehen , und erst mit
der großen Frühjahrsausstellung wird dieses vornehmste
Kunstinstttut unserer Stadt wieder feine Pforten öffnen.
ES ist deshalb mit besonderer Freude zu begrüßen , daß
zu dieser früher einzigen Pflegestätte für die Interessen
unseres Publikums an der bildenden Kunst unserer Zkit
ich nun au verschiedene » Stellen neue Bestrebungen ge«
eilen , die ähnliche Ziele verfolgen.

So bringt das G e w e r b e m u s e u m in seinem großen
AuSstcllungssaaljetzt regelmäßig wechselnde Gruppen von
moderne » Erzeugnissen zur Vorführung, und hat damit
begreiflicherweise einen wett größeren Einfluß ans das
Publikum gewonnen , als durch die schönen Sammlungen
alter Originale, die zwar keineswegs an absolutem Wert,
ober doch an augenblicklichem Nutzen als Vorbilder durch
den Wandel im Geschmack unserer Zeit erheblich einge¬
büßt haben . (Ta sind wir anderer Meinung. T . Red . )

Stattlich und in großem Maßstabehat auch die Buch¬
handlung G . A . v . Halein in ihrem Neubau an der
Lbenistraße der Kunst Raum geschaffen . Hier ist die
Einrichtung schon eine Sehenswürdigkeit geworden An¬
fangs sollten dafür namhafte auswärtige Künstler auf dem
Gebiete der Innendekoration herangezogcn werden,
schließlich aber siegte der Wunsch, die Arbeiten hier am
Platze ansführen zu lassen , und der sehr gewandte und
gefällige Entwurf einer bremer Firma kam zur AnS-
sührung . Tie RaumauSnutzung, die verständige Anpas¬
sung an die Ecken und Winkel de» Grundrisse», der ma-

Tcr 3. Punkt der Tagesordnung ist gestern schon er¬
wähnt.

Ter 4 . Punkt lautete : Anregung zur Teilnahme an
der Ge w e r b e ge r i ch t s w a h l . Hier ivurde vom Vor¬
sitzenden daran erinnert , daß die Innnngsmitglirder sich,
da direktes Interesse vorläge, besser an dieser Wahl als
bisher beteiligen möchten.

Ter 5 . Punkt lautete : Verschiedenes . Herr Roscu-baum referierte über die Versicherungspilicht der Heim¬
arbeiter. und hierüber entspann sich eine längere Debatte.
Es wurde von allen Anwesenden anerkannt, daß diese Ar¬
beiter versicherungspjlichtig, sowie der Angehörigkeil einer
Krankenkasse unlerworscn seien . Ter JnnungsauSschuß
sei nach einem Gutachten der .Handwcrkerlainmeram er¬
sten berechtigt , sür die Heranziehung dieser Arbeiter, so¬
wie deren Berechtigung und Verpflichtung , einer Kran¬
kenkasse anzugehören, bei den Belwrden vorstellig zn wer¬
de » Die Versammln »» war lnermit einverstanden

ZU den Krauellvortrügen
der nächste » Zeit wird iiiis geschrieben : . Ta cs letzt fcststeht,
daß Frau Bieber - Böhm am 2 . Dezember znni ersteninale
in unserer Stadt reden wird , so seien darüber einige Be¬
merkungen erlaubt . Ihr Portrag wird den Titel führen:
» Ausgaben der Frau zur Hebung der Sittlichkeit ' ,und demgemäß Wege und Ziele zur Besserung schreiender
sozialer Mißständc andcuten . ES ist daher sreudig zu be¬
grüßen , daß wenige Tage später Fräulein Müller - Hannover
über » Die Thätigkeit der Frau in der Waiscnpslegc'
sprechen wird, und alle die, welche einen Vortrag zu Horen
geneigt sind, sollten sich auch de » zweiten nicht entgehen lassen.
Wie Frau Bieber -Böhm , so ist auch FräuleinMüller eine schlicht
frauenhafte Erscheinung , welcher man seine Spinpalhie nicht
versagen kann . Aus dem letzte» Frauentag ( Eisenach» zeigte
sie sich als gewandte Tcbatlcnredncri » , welche ihr Gebiet voll¬
kommen beherrscht. Beiden Borträge » ist schon darum ein
reges Interesse zu wünschen, weil eS sich um die Beseitigung
von liebeln handelt , welche seit Jahrhunderten alsHerreiirccht
und Doppelmoral unsichtbar am Volkskörpcr zcbrcn und leider
auch unter dem jetzt geltenden Bürgerlichen Gesetzbuch » och
nicht unschädlich gemacht sind.

ES ist nicht immer erfreulich, >va« man nach dieser Seite
hin zu erleben Gelegenheit hat , »»d man fragte sich im Laufe
der letzten Zeit bisweilen erstaunt , ob man sich denn wirklich
noch unter biederen Niederscichic » befände, anstatt in der Ge¬
sellschaft , welche Ibsen als Stützen der Gcscllschast mit so
leidenschaftlichem Spott schildert. Aber zum Glück fehlt cs
weder ihm noch uns an Lichtpunkten. Ibsen läßt zum Schlüsse
seinem Konsul Bernick sagen : Tie Frauen sind die Stützen
der Gesellschaft, woraus eine solche ihm entgegnet : Nein,
Wahrheit und Freiheit sind cS . Mcr aber erschien als
ein Lichtpunkt der instinklive Ausruf : Ist cS nicht der reine
Hohn, jetzt noch ein Magdalenenhciin gründen zu wollen?lind dann erhielt ich einen Sladlpostbrief , welcher mir große
Gcnugthuung bereitete, denn er lenkte meine Aufmerksamkeit
aus ciir Gebiet , welches ich kurze Zeit aus de» Angen verloren
hatte . Das Schreiben enthielt den PassuS : Alles wird sich
erst bessern , wenn auch die Frauen in den (ehren
amtlichen) kommunalen Dienst treten dürfen . Und damit
wären wir wieder bei der Fraucnsrage angelangt , der
viclgeschinähten und diesmal doch so heilkräftigen.
Sie ist cs auch , welche uns die Beseitigung
vorhandener Schäden verhältnismäßig leicht macht , in¬
dem sic uns schon die Wege geebnet hat, welche die Män¬
ner erst zu suchen haben. Unser Ziel aber läßt sich in die
Formel ziisainmendräiigcn: Fort mit dem Herrenrecht,
nieder mit der Toppelmoral, der bösen Frucht des erstcre » .
Und wir müssen es Frau Bieber -Böhm und ihren Nach¬
folgerinnen ausrichtig danken , daß sie dieses Gebiet , wel¬
ches das unangenehmsteder Fraucnsrage ist, mit ebenso
viel Selbstverleugnung als Aufopferung von Zeit und
Kraft und mit fester .Hand in Angriff nehmen.

ES ist also nicht ein Magdalenenheini, ivas nnS not
thut, sondern etwas anderes, wie ich an dieser Stelle be¬
reits andeutcte, als ich von einem bereits entbrannten
Kampfe noch nichts ahnte. Tasselbe gehört längst nicht

lerisch wirtende Einbau eines Mittclgcschosscs mit um-
lausenden Galerien verdiene » alles Lob ; originell ist
die Durchbildung der Eiiizclhcitc » , besonders der Kombi-
iiationsmöbet znm Ausbcwahrcn großer und kleiner kunst¬
gewerblicher Schaustücke ; dabei nichts Affektiertes, kein
„Jugendstil". In den vorderen Räumen der Buchhand¬
lung herrscht ein kräftiger roter Ton durch die Beizung
des Eichenholzes , während der rückwärts gelegene äaal,
der de » graphischen Klinstblättern und der Kleinkunst be¬
stimmt ist, durch Helles Blau des Holzwcrkcs und gelbe
Wandbespannung einen vornehmen und dabei gemüt¬
liche» Eindruck macht . Bronzen und Reproduktionen be¬
rühmter Skulpturwerkc, Meisterwerke der modernen Kera¬
mik, des seinen französische » GrSS und der amerikanischen
Rookwood -potlerh, Ttsfannglüser mit ihre», wundervollen
Farbcnspiel von blau, gelb und grün, Schmucksachen und
AcleuchtungSgeräte , meist Tinge, die man hier »och nicht
gesehen hat, werden in diesem Raum zur Ausstellungund ziim Verkauf gebracht . Wir werden also im stände
sein , Schritt zu halte» und uns in dem , was modernes
Kunstgcwerbc und Kleinkunst hcrvorbringc», zu insor-
miercn . ohne nach Berlin und München reisen zu müssen.
Unser Publikum tvird nm so leichter den „Jugendstil" der
Bazarwarc ausgcbc » lernen, der das Gute und Gesunde
der moderne » Bestrebungenleider schon wieder zur Karrt-
katur verzerrt hat.

Mit besonderem Interesse sieht man in hiesigen Kunst-
Kreisen den gelegentlichenVorträgen entgegen , die
cbensallS in diesem Kunstsaale gehalten werde » sollen,
und sür die bereit - hervorragende Kapazitäten, wie Pros.
Richard M nt her aus BreSlau, Freiherr Alfredvon
Berger» Direktor de» Tcutschen Schauspielhauses in
Hamburg, und Architekt Fritz Schumacher, Professoran der technischen Hochschule in Trcsdcn, gewonnen sind.

mehr in den Nahmen der Frauenbewegung und hat e»
vielleicht nie gethan. Ich vermute, selbst der evangelisch-
soziale Flügel derselben würde solche Gründung nur als
Rückschritt ausrhe » . Was nutzt eS , an einem Zweige ku¬
rieren zu wollen , wenn der Vodrn , in wrlcüem die Wur¬
zeln gedeihen , anämisch ist ? Wie sehr es hier der Fall
ist , beweis! das Gebunsregistcr jedem , der sehen und hören
null Wollte ma » übrigens ( es wurde auch davon ge¬
sprochen ) Gelder zur Unterstützung solcher Anstalt nach
auswärts senden , so wäre es geradezu eine wirtschaft¬
liche Sünde. Was uns not lhul, sind außer der Thätigkeit
der Frau als Armen und Waisenpslegerin, alS Vertre¬
terin des Fürsorgegesetzes die Einsührung von RrchtS-
schupbeslrebungeii , und etwaige dasür verwendbare Fonds
werden versönlichen . v »t herzerschütterndenNotständen ad-
helsen kotzinc» , an denen nirgends, auch bei u » S , kein
Mangel ist . Aber dies förderlich dnrckiznführen , dazu be¬
darf es eines geschlossene» Vereins, denn was so ange-
siredt wird, ist strenge , ernste Kutturardcit . Tie Lehrer¬
innen aber haben reckn , wenn sie sich der Fraucnsrage nur
bedingungsweise ergeben und sich ihr Programm nicht
überbürden lassen . Sie baden vor allein ihre BerusSintc»
essen zu wahren.

Und letzt sei nochmals am Schlüsse des ersterwähnten
Vortrages gedacht . Derselbe ist nicht , wie irrigerweise an¬
genommen wird, aus dem Boden einer Rettgionsvartei
erwachsen . Er wird gegen den geringen Preis von .

'
>o oder

auch von 3" Psg auch der unbemittelten Frau zugäng¬
lich sein und um " Uhr beginnen. Um die nach dem-
selde» beabsichtigte Diskussion zu erleichtern, ist rin Frage-
Insten am Eingänge des Saales ausgestellt , der Iwsfentlich
wirlsam benutzt wird, » arten zum Vorträge von Frau
Bieber Vöbni Und von jrtzi ab bei Eschen u . F a st i » g
und bei A . Wieckima nn ( Haarensiraße) zu üaben

D . ^ r
^

hlierzogtum .
^

Oldenburg . 22 . November.
(Fortletzung der Notizen au« dem Hauptblattc!

* Viiie Vollversammlung der HaudclSkammer
sindet Ftciiag , den 29 . November , vorm . 1l '„ Uhr , in den
Litzungsränincii des LandtagsgedändcS hicrscldst statt
mit svlgendcr Tagesordnung : I . Thäligkeitsdcrichi . 2 . Ein-
iragnngspfticht zmn Handelsregister . (Referent : der S >>» -
dikns . ) 3 . Acndcrniig der KonknrSvrdnnng . ( Referent:
Herr Mahlstedt .) l Acndrriing des Fahrplans nach Maß¬
gabe der BeschlüssedcS BerkchrsausschiisscSvom 12 . Rotz. 1901.
(Referent : Herr Gramdcrg .) 9 . Blenderung der Geschäfts¬
ordnung nach Maßgabe der Beschlüsse des Geschästsaus-
schlilics vom 21 . Nvv . 1901 . ( Referent : Herr Schnitze .)
6 . Bcriiichrnng der Fortbildungsschulen . ( Referent : Herr
Olramdcrg .) 7 . Haushaltsplan sür 1902. (Referent : der
ShndiknS . l

* SicligiSS-wIssenschnftli«s,e Vorträge . An den
Borlrag des .Herrn Koiisistonalrat Pros. I > Haupt ans
Halle über » de » Weg zn >» Glauben ' im Zivilkafino am
Sonnabend, den 23 . November, abends pünktlich um 7 Uhr,
sei nochmals erinnert . Es ist jedermann willkommen. Frei¬
willige Gaben zur Deckung der erwachsende» Unkosten können
in die am Ausgange des Saale» ansgcslclllcii Buchsen gclcg»werden.

) Dft Nn» dem «verbände der Mcfliigelznchtvrrrine.
Außer der Prämiierung für Buchst,tzrung in der
Gcsliigettucht für die Zeit vom I . Mai 1901 bi » I . Mai 1002,für welche Zwecke dem Verbände erhebliche Mittel zur Ver¬
fügung sichen , welche in, nächsten Jahre zur Bcrlcilnng
gelangen , ist cS infolge gütigen Entgegenkommens der
Vcrwallnng de » Landcsk» lIursondS gelungen , eine Prä¬miierung ländlicher Geslügclkösc in die Wege zuleiten . Be, der Prämüerung, an der sämtliche Geflügelzüchterim Gebiete dcS Herzogtum- Icilnclmien können , wird in
erster Linie Wert ans praktisch eingerichtete Stallungen, in
zweiter Linie aus gute übersichtliche Buchführung , in dritterLinie auf geeignete Rassen und fachgemäße Fütterung und
Haltung gelegt werde». Stach erfolgter Anmeldung zurKonkurrenz werden die einzelnen Geslügclhöse von einer zudiese » , Zwecke ernannten Kommission von Sachverständigen
besichtigt, nnd danach wird die Verteilung der Prämie» er-
folgen. ES ist in Aussicht genommen eine erste Prämie zumBeilage von NOMk ., eine zweite Prämie von 20 Mk . und
zwei dritte Prämien von je lü Mk ., sowie ferner Ehren-diplome . Es steht zu hoffen , daß zahlreiche Geflügelzüchteran dieser Konkurrenz teilnchnicn werden und diejenigen länd.
ltchcnGeflügelzüchter, welche bi- lang den Verband -bestrebungenzur Hebung der Nutzgeflügclzucht mißtrauisch gegenüberstanden, sich niebr und mehr diesen Bestrebungen anschlvssen.Anincldungcn von Gcfliigelhöscn nimmt der Verband -vorsitzendeBürgermeister Scheller - Wilde -Hausen entgegen. — TerLeserkreis de » al« Verba,id -organ erscheinendenNord-deutschen Geflügclhos« hat sich in der kurzen Zeitseines Bestehen- erheblich vergrößert , nachdem auch aus»
wattige Fachleute als Mitarbeiter gewonnen sind. An Stelledes zurückgclrctenen Herrn Kühling hat der Verband ».
Vorsitzende BürgermeisterSchetter die Echristlcilniig diese»Blattes übernommen. Außer de » beide » Verdandsan-slellungenm Barel und Bant habe» di» Verband -vercine EloppenbnrgSchortens . Jever und demnächst Oldenburg in diesen , JahreLokalcmsstellmigcn veranstaltet . In letzterZc,t sind namentlichim sog . Münsterlande wieder mehrere neue Zucht stationenverband -seitig cmgcrichtct. „n> den Landwirte » den Bezugvon Brnteicrn geeigneter Gcslügclrasse» möglichst bcanein zugestalten.

(Wallstraße II GcschäslSsttindcn Tien- tag . n„ d Freitag»von 4 - 6 Uhr) erlaub , sich seine Bestrebung in Erinne-rung zu bringe» . Tie Anmeldungen sür Arbeit, wieWasche» , Reinemachen , Ttiinbenarbeit im Haushalt , Hand¬arbeit . mchrcn sich bei dem hcrannaheiiden Winter undveranlassen zu der Bitte um möglichsteBerücksichtigung
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der Geschäftsstelle mit Aufträgen verschiedener Art . Tie
arbeitsuchenden Frauen und Mädchen — Ticnstinädchen.
Köchinnen, Kindermädchen eingeschlosscn, für die fast
immer gute Stellen vorliegen — erhalten kostenlos
nach Kräften Zuweis von Arbeit ; die Auftraggeber da¬
gegen haben geringe Gebühren zu zahlen . Tie bisherige
Bemühung des Vereins , auch den Frauen , die nur bei
ich zu Hause arbeiten können , einigen Verdienst zu ver-
chaffen durch Stricken von Strümpfe » und Zocken und

Nähen von Seburzen , ist noch durch Anfertigung
von Däschegegen ständen erweitert worden . Line
Handarbeitslehrerin , die von dem Verein gewonnen ist,
übernimmt Dienstags in den Geschäftsstunden ^von 4 bis
6 Uhr ) die Annahme von Bestellungen für Wäsche, das
Zuschneidcn derselben und die Zuteilung an geeignete
Arbeiterinnen . Aufträge für Nähen und Stricken , auch
Anstricken von Strümpfen , Ausbessern von Lasche , Na-
mcnsticken, Häkeln werden stets gern cnigegengenommen.
Ter Verkauf verfertigen Zachen zum Zelbstkosienpreis fin¬
det außer bei der Zchulwärrerin . Frau Büsing. Wall-
straße 14 , von jetzt an auch in dem Papiergeschäft von
Frau Körniger, Achternstraße 6, statt .

"
Tie vielen

Kosten , die dem Verein entstehen , besonders durch An¬
schaffung des Materials für Handarbeiten , wie durch
sofortige Bezahlung der abgelieferten Arbeit , werden der
Vercinskasie entnommen . Diese besteht aus den Bei¬
trägen der Mitglieder , jährlich zwei Mark . Tie Mitglied¬
schaft verpflichtet nicht zu Hilfeleistung bei der Arbeit.
Jede wohlwollende Unterstützung des Vcreinsbestrebeus
wird mit Tank angenommen.

0 Gin nautischer Unterrichtskursus für Seelischer
soll von Mille Dezember bis Ende Februar n . I . in wö¬
chentlich acht bis zehn Zlunden an der großkwrzoglichcn
Navigationsschule zu Elsfleth abgehalten werden , wenn
sich mindestens 10 Fischer zur Teilnahme melden . Um zu
diesem kuriu -s zugelasicn zu werden , ist der Nachweis über
die Zurücklegung einer mindestens JOmonatlichen Fahr¬
zeit zur See erforderlich . Das Zchulgeld für den Kursus
beträgt 10 Mark . Anmeldungen haben Donnerstag , den
12. Tezember , vormittags ber dem Direktor der Naviga¬
tionsschule zu erfolgen.

' Tie hiesige grohherzogliche Ersstarungskaffe hat
fetzt ihren Rechnungsabschluß für den 31 . Dezember 1900 ver¬
öffentlicht, dem wir folgende Ziffern entnehmen (die einge-
llammcrten Ziffern sind diejenigen des Vorjahres ) : Das
Kostenkonto ialanziert in Einnahme und Ausgabe mit
5,539,456 Mk. (4,745,254 Mk ). Einlagen wurden einge¬
zahlt in 32804 Posten ( 33665 ), 2,560.077 Mk . ( 2,588.048 Mk .).
dagegen zurückgczahlt 19615 Posten ( 18166 > mit 3,486,624 Mk.
( 2,947,946 Mk .), cs sind demnach 926,547 Mk . Einlagen
mehr zurückgezahlt als eingelegt worden , auch hat sich
die Zahl der Zrarer im Jahre 1900 um 643 vermindert . Tie
Gesamtzahl der Ein - und Auszahlungen im Einlagengeschäfr
hat 52,419 Pöste betragen , das ist pro Tag durchschnittlich
175 Pöste. Ter Turchichnittsbetrag der im Jahre 1900 ge¬
machten Einlagen ist 78 Mk ., dagegen derjenige der Rück¬
zahlungen 173 Mk ., so daß also durchschnittlich im Jahre
I960 jede Rückzahlung 100 Mk . mehr als jede Einzahlung
betragen hat . Am Ende des Jahres hatten 53 702 «54345)
Sparer ein Einlageguthaben , cmschl . der zum Kapital ge¬
schriebenen Zinsen , von 17,100,645 Mk . ( 17,544,185 Mk .) zu
fordern . Auf einen Sparer kommt an durchschnittlichem Gut¬
haben ca . 313 Mk. Für die Sicherheit der Einlagen haftet
bekanntlich der Staat , soweit das Vermögen der Ersparungskaffe
dazu nicht hinreicheu sollte ; jede Einlage muß mindestens
I Mk. betragen . — Tie Aktiven (Forderungen der Anstalt ),
19,459,791 Mk . betragend , enthalten u . a . 18,051,325 Mk.
vusstehcnde Kapitalien , die sich wie folgt zusammensetzen:
Lldcnb . Kommünen (einschl . Buchwert des Sparkassengebäudes
5,526,128 Mk . , Bankdevositcn 1 .247,009 Mk ., Land - und Haus-
hppothcken 9,684,059 Mk . , Effekten 1,594,129 Mk. Ter Be-
tricbsgcwinn betrug 1900 114,763 Mk . (910.89 Mk .), der
Reservefonds 1,359,145 Mk . ( 1,322,481 Mk .) . Von den Jahres-
übcrschüiscn sind. Len betreffenden gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend, wonach daraus zu sehen ist , daß die Verwendung
thunüchfl den dis Ersparungskasse benutzenden Klassen zugute
kommt, zu wohlthätigen Zwecken überwiesen 78,100 Mk.
( 57,600 Mk.) , und zwar an den Allgemeinen Wohlthätigkcits-
fonds 2000 Mk. , an den neuen Generalfonds 15,000 Mk ., an
den Jubiläumsfonds ( gestiftet aus Anlaß des 25jährigen
Regierungsiubiläums des verstorbenen Großherzogs Nie . Friedr.
Peter ) 10,000 Mk ., an Großherz. Fondskommission zur Be¬
gründung eines Anerkennungsfonds für Dienstboten
50,000 Mk . , an den Vaterländischen Frauenverein in Delmen¬
horst 500 Mk. und an die Abgebrannten in Wildcshausen
600 Mk.

X Tas Andenken jener Mannschaften der ostasiati¬
schen Expedition , die in China gefallen und verstorben sind
oder später infolge von Krankheit ihren Tod gefunden haben,
soll von den Stammtruppenteilen , denen sie vorher angehörten,
in gebührender Weise geehrt werden. Von den oldenburgischcn
Truppenteilen kommt hierbei das Tragoner - Regiment
Nr . 19 in Betracht , das , wie wir seinerzeit berichteten, die
Gefreiten Kuhn und Schmidt im Verbände der 1 . Eskadron
des cstasiatischen Reiterregiments m China durch Tod verlor.
Tie Genannten wurden bekanntlich, als sie unbewaffnet aus
einem abgelegenenGehöft Futter für ihre Pferde holen wollten,
von Boxern ermordet. Tie Ehrung der Gebliebenen wird in
der Weise geschehen , daß in der Kaicrne eine Gedenktafel an¬
gebracht wird , auf der die Namen der verlorenen Kameraden
verzeichnet sind.

' Gewinnliste des vierzehnten Ziehungstages sechster
Klaffe i :il . Herzog ! . Braunschweig - Liineburgischer
Landes -Lotterie von Dienstag , den 19. Nov . Mitgeleill von
der Hauptkollekre Tammann . Gewinne von 500 Mk . und
darüber (ohne Garantie ) : Nr . 874 ( 1000 Mk .), 1784 (500),
4744 (500), 7656 ( 1000) , 10313 ( 1000), I211I (2000),
15029 ( 2000), 18043 ( 1000), 18967 (500), 19284 (500),
19403 (2000), 19429 (500), 20574 (2000), 21637 ( 500),
21976 ( 500), 22841 ( 1000), 22976 (500), 25180 (2000),
28956 (500), 30709 (500), 31133 (500), 31357 (500),
S33I6 ( 1000), 35436 ( 1000), 36146 ( 1000), 38049 (3000),
88489 (500), 38503 (5000), 43299 (30000), 45639 (500),
46664 (500), 49807 ( 1000). 51654 (2000), 53844 ( 1000),
54518 ( 1000), 57373 <2000), 57476 (1000), 60553 ( 1000),
61134 ( 500), 6I2I0 (500), 61843 (500), 62608 ( 1000),
64000 ( 500), 64504 (500), 64845 (5M ), 67125 (500),
67462 (500 ) , 68888 ( 1000), 75085 (500s, 76889 ( 10000),
77804 ( 1000), 78635 ( 1000), 80661 ( 504), 81011 ( 1000),
84099 ( 1000), 84627 (500), 84865 ( 500). 85257 ( 1000),
86211 ( 500), 86872 ( 1000) , 87341 ( IOO<H. 87818 ( 1000),
891K4 ( 1000), S0462 (1000), 91919 (500)h 92143 (1000),

95989 ( 1000). 96164 (500), 9732) ( 1000), SS601 (2000),
99569 (500 ). 99834 ( 1000), 99987 ( 500).

«
X Gverste » , 21 . Nov . Tie auf gestern abend in Holzes

Wirtshaus cuiberufene Versammlung zwecks Gründung eines
Bürgerverein» war trotz der ungenügenden Bekanntmachung
gut besucht . Nachdem die Wahl eines provisorischen Vor¬
standes erledigt und die Ziele des neu zu gründenden Vereins
klargelcgi worden waren , wurde eine siinfgliedrige Kommission
gewählt, welche die 'Ausarbeitung der Statuten , Anberaumung
der nächsten Versammlung usw. in die Hand nehmen soll.
Es wäre zu wünschen, daß namentlich die Bürger der Bauer-
scbafl Eversten diesem Verein , welcher die Interessen derselben
nach allen Richtungen wahrnekmen wird , geschloffen beilrctcn.
Als Mitglied kann jeder Einwohner der BezirkeEversten I , II , III
u IV ausgenommen werden, der das 25. Lebensjahr vollendet hat.
Ter Beitrag wurde auf 10 Pfg . pro Monat fcstgestcllt. —
Am Dienstag nachmittag fand das Richtfest der neuen Schule
statt . Nach der üblichen Ansprache des Altgesellen wurden
die am Bau beschäftigten 'Arbeiter, der Schulvorstand , der
Schulausschuß , sowie alle anderen Teilnehmer von einer
Musikkapelle nach dem „ Schützenhof zur Tabkenburg " geleitet,
woselbst eine kleine Feier staltsand.

br . Eversten , 21 . Nov . Tie Interessenten der Molkerei-
Genossenschaft in unserer Gemeinde hielten Sonnabend
abend im Ammerländischen Hose eine gut besuchte Versamm¬
lung ab . Es wurde beschlossen , daß die Gründung vor sich
geben sollte, sobald so viel Milchlieferante » der Genossenschaft
bcirräten , daß das »u liefernde tägliche Milchquantum 3000 kg
übersteigt. Tas Motkereigebäude soll voraussichtlich in der
Nähe des Ammerländsr Hofes erbaut werden. In der nächsten
Versammlung sollen die Staturen gegeben werden, welche sich
-m allgemeinen nach den Grundsätzen der Molkcreigenoffen-
-chaften Wardenburg und Wiefelstede richren sollen.
' ? Hnntlosen , 21 . Nov . Von dem vielen Regen
sind die Landwege gänzlich durchweicht und kaum passier¬
bar geworden . Ta sicht man so recht wieder , wie notig
der beschlossene Chaussecbau ist. Vor kurzem sind die
Erdaroeitcn für die Strecke von der Tehlandsbrücke bis
zur Molkerei ausverdungcn ; der Erdkasten muß bis zum
1 . April 1902 hergestellt sein . Anzuerkennen ist, daß die
Chaussee , so weit wie eben möglich , der geraden Linie
folgen wird . — Herr Schmiedemeister Lltmann , der seine
Landstclle verpachtet hat , läßt dem Bahnhossrcstaurant
gegenüber ein neues , schmuckes Wohnhaus errichten ; über¬
haupt sind in den letzten Jahren an dem Hauptwegc zahl¬
reiche Neubauten entstanden . — Herr Bäckermeister Klen-
böcker verkaufte von seinen Neukulturen einen 3 Schessel-
saat großen Bauplatz für 1800 Mark au Herrn Wirt und
Postagcnt Brunken.

? Von der obere » Hunte , 21 . Nov . Am gestrigen
Morgen waren infolge des Regens die .Huntewiesen zum
größten Teile übers ch wemmt, eine an der oberen
Hunte seltene Erscheinung . Tie Hunte hat so viel Wasser,
daß zu beiden Seiten gleichzeitig gerieselt werden kann.

!! Hatten , 21 . Nov . Tas Heuerhaus nebst Garten des
Herrn I . F . Harms zu Saudhatten ging für 3900 Mk.
in den Besitz des Zimmcrmanns Joh . Bcckermann inn.
daselbst über . - Tie Pslaslerungsarbeitcn an der End-
strecke der Chaussee sind in den letzten Tagen wieder
ausgenommen , können aber bei dem schlechten Wetter nur
wenig gefördert werden . Während der Arbeiten im Hunte¬
thal , die aber voraussichtlich nicht lange Zeit in Anspruch
nehmen werden , muß der Weg gesperrt und der Verkehr
nach .Hnntlosen wohl über Lst - und Westrittrum gehen , wo¬
durch ein ca . eineinhalbstündiger Umweg entsteht . Ter jetzt
benutzte Weg über eine Privatwiese kann in der jetzigen
Bericsclungsperiode der Nässe wegen nicht passiert werden.

(s Elsfleth , 21 . Nov . Ter hiesige Mannergesangverein
wählte in seiner gestern abend im Vereinslokale stattge-
sundcncn Generalversammlung an Stelle des verstorbc-
nen Navigationslehrers Jbbckcn das Sängermitglicd Ed.
Fleck zum Licderoater . Ter Verein wird am kommenden
Totenfest -Sonntag in der hiesigen Kirche durch Vortrag
der Lieder „Auferstchn , auferstehn " und „Wie sie so sanft
ruhn " beim Gottesdienst Mitwirken . — Ter hiesige Kric-
gerverein beabsichtigt , auch in diesem Jahre in alt¬
gewohnter Weise in seinem Vereinslokal eine Weihnachts¬
feier (Konzert und Tannenbaumfeier ) zu arrangieren.

-o - Blexen , 21 . Nov . Gestern wurde hier gegen 7 >/z Uhr
die Brandglocke geläutet ; cs brannte das dem .Herrn
G . Bögcr -Atcns gehörende und von dem .Händler Blieser-
nicht bewohnte Haus zu Blexerwurp . Tas Feuer ist allem
Anscheine nach auf dem Boden , vielleicht durch Entzünden
des HcucS , entstanden . Sämtlickes Vieh , sowie das Ein¬
gut konnte gerettet werden , und dem Eingreifen der blexcr
Spritzcnmannschast gelang es , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken , so daß das Wohnhaus und die Scheune
verschont blieben . Tas Eingut , wovon ein großer Teil
verbrannte bczw. beschädigt wurde , ist versichert.' Blexen , 21 . Nov . Tie am 19. d. M . abgehaltene
Gemeinderatswahl fand verhältnismäßig geringe Be¬
teiligung , indem von 307 Stimmberechtigten nur 88 Stimm¬
zettel abgegeben wurden . Vermutlich hat das schlechte Wetter
am Wahltage manchenWähler zurückgehalten. WicdcrgewShlt
wurden die bisherigen Mitglieder Ricklefs, 86 St ., Thadcn
84 St ., Tircksen 59 St ., Sieghold 55 St . und neugewählt
Plump , Einswarden , 86 St . ( Ein Stimmzettel — natürlich
ungültig — wurde mit der Aufschrift Jcsaias 41 , B . 24 ab¬
gegeben; jedenfalls ist dies eine originelle Art , seine Un¬
zufriedenbeit mit den ausgestellten Kandidaten kundzuthun.)

0 . Ellwiirden , 21 . Nov . Innerhalb des Vorstandes der
Akticnzicgeleien . Frisia ' in Atens sind dieser Tage
nachstehende Veränderungen erfolgt : Ter bisherige Direktor,
Herr Haller , ist zurückgetreten; an seine Stelle ist Herr Ludwig
Jocke-Bremen zum alleinigen Vorstand der Gesellschaft ernannt
worden ; als Vorstandsmitglied ausgeschieden ist ferner Herr
G . Führten . — Laut Eintragung in das diesseitige Genoffen-
schastsregister ist der Betrag der Geschäftsanteile der Hengst,
haltungsgenossenschast Abbehausergroden inHafen-
dorfcrsande erhöht worden auf 400 Mk . und die Einzahlung.

b . Butiadingen , 21 . Nov . Tie Zahl der Molkereien
in unserem Lande wird aller Wahrscheinlichkeit nach in nächster
Zeit erweitert : Man projektiert in Stollhamm die Gründung
einer Molkerei oder einer Entrahmungsstation und hat zu
diesem Zwecke bereits eine auS sechs Mitgliedern bestehende
Kommimon gewählt . Sämtliche Interessenten sind auf den
23. d. M . zu einer Versammlung in Harms ' Hotel eingcladen,
woselbst vermutlich ein endgültiger Beschluß m dieser Sache
gefaßt wird . — Auch in diesem Jahre werden in den meisten
Gemeinden unseres Landes für unbemittelte Kinder Weih-
nachtsbeschrr ungen veranstaltet . Tie Mittel für diese

Bescherungen werden durch freiwillige Beiträge zusammen,
gebracht. Tie Kriegervereine veraustalten mehrfach zum Beste»
ihrer Unlerstützungskaffe zu Weihnachten Verlosungen.

n Bon der Weser , 21 . Nov . Tas neue, von T edes-
dors nach Flagbalgersiel führende Fahrwasser ist
einer Breite von nahezu 100 Metern annähernd fernggestellt.
Tiefe Breite »st für den Verkehr noch nicht ausreichend.
Außerdem hat sich herausgestellt, daß die »» mittelbar am
Falirwaffcr sich hmziehcndc sandplate , die » nr teilweise durch
Baggerungen beseitigt worden »st, immer neue Sandmcngcn
in bas Fahrwasser schüttet, sodaß man darum , »vie wir höre »,
beschlossen har , die ganze Plate wcgzubaggern, wodurch noch
längere Zeiten Baggerungsarbeitcn notwendig werben. Ta
ferner eine Erweiterung des neuen Fahrwassers um etwa
50 Meter erforderlich ist , so haben die beiden hier liegend : ,»
Tampfbaggcr auch iin nächsten Jahre auf der hiesigen Strecke
noch vollauf zu lhun . — Ter in den letztenTagen herrschende
Sturm zwang viele kleinere Schiffe, am linken Wescruser
vor Anker zu legen und dort Schutz zu suchen . Nach den
Berichten hcimkehrender Fischer herrschte auch auf der Nordsee
und ber Außcniveser sehr schweres Weiter.

Stimmen aus dem Publikum.
<Hür »e«

^
bLlt dieser iftubrU uberntmutt di, »»

C Hristians-Gastfpiel.
Sollte eS der rercbrlichcn Hoslhcatcr - Intendanz nicht

möglich sein, in den Spiclpla » des Winters ein Gastspiel des
Herrn Christians aus Berlin cinzufügen? Tie geebrteInten¬
danz würde damit den Wünschen vieler hiesiger Abonnenten
sowie auch der Jcverancr sehr enlgcgenkommcn.

Mehrere Abonnenten.
Nachschrift. Tie Redaktion fügt die Bemerkung hinzu,

daß der gleiche Wunsch in der verschiedenartigsten Form »hr
gegenüber bereits des öfteren zum Ausdruck gekommen ist.

Bremer Rieselanlagen in der Gemeinde
Hasbergen.

Hasbergrn , 21 . Nov.
Zu dem Eingesandt in Nr . 269 der „ Küsten-Ztg .

" zu
Varel , betr . Rieselanlagen in der Gemeinde Hasbergen,
führt der Einsender verschiedene Schädigungen an , wo¬
von die Gemeinde betroffen würde , wenn die Anlage zur
Ausführung gelange . Tiefe direkten Schädigungen werden
wohl von keinem Sachverständigen bestritten werden . Tie
Anlage eines Rieselfeldes würde jedoch für die Ortschaft
.Hasbergen und verschiedenen Ländcreigenossenschastcn noch
weitere , indirekte Schädigungen zur Folge haben:

1 . Ter Lchtumsluß ist nach seinem jetzigen Bestick
nicht im stände , in sogenannten nassen Zeiten außer dem
Wasser , welches ihm auf natürlichem Wege zufließr,
auch noch die ihm infolge der Anlage auf künstliche Weise
zugeführten enormen Wasscrmengen abzuführrn , ohne daß
Ucberschwemmungen entstehen.

2. Eine notwendige Folge müßte eine Vertiefung derselben
sein . Tie Kosten derselben hätte zum größten Teil die Ge¬
meinde Hasbergen zu tragen . Wenn nun aber die Lchlum
um >/r Meter vertieft würde , dann müßten die Folgen der
Weser-Korrektion (zu starke Entziehung des Grundwasscrs)
noch schärfer zu Tage treten . Wenn alsdann noch die Weide¬
wirtschaft in den dasberger Feldmarken fortgesührt werden
soll , so müßten die Weiden durch Rickclwcrk eingefriedigt und
dem Vieh das nötige Trinkwaffer per Achse zugesührl werden.
Tie Genossenschasten Schohasbergen , Hasbergen und Teich¬
hausen wären weiter gezwungen, eine Bewässerungsanlage zu
errichten, und das nötige Wasser (da das Wasser der Lchlum
durch Verunreinigung durch die Abwässer der Ricselanlagen
nicht zu gebrauchen, im übrigen auch durch künstliche Anlagen
den Gräben der betr . Feldmarken zugeführt werden müßte)
der Vareler Bäke zu entnehmen. Wenn nun die oldcnburgische
Regierung bei der Bekanntgabe des Projekts erklärt hätte, sie
würde dem Bremer Staat die Kosten der durch die
Riesel - Anlage notwendig werdenden Anlagen
auferlegen und auf die Frage eines Anwohners des
projektierten Rieselfeldes : wer ihn entschädige, wenn seine
Felder und Brunnen verseucht würden , geantwortet hätte:
» Ter Staat Bremen hätte ihn alsdann zu entschädigen, und
die oldcnburgische Regierung übernehme dafür , nach Fest¬
stellung der Schädigung durch das Reichsgesundhcitsamt , die
Garantie , anstatt das große Wort gelassen auszusprcchen:
. Tann müssen Sie gegen den Bremer Staat klag¬
bar werden ' , dann wäre wahrscheinlich nicht eine so all¬
gemeine Erbitterung gegen die Anlage entstanden.

Tie Einwohner der Gemeinde Hasbergen haben es satt,
durch Maßnahmen der Großstadt Bremen , welche die Ge¬
nehmigung der oldenburgischcn Regierung bedürfen, fort und
fort geschädigt zu werden, ohne daß der Staat Bremen , wie
es bei der Wcserkorrektion aus preußischer Seite geschehen ist,
zur Ersatzpflicht veranlaßt wird.

D . M.

Nus aller Welt.
Kaiser - Anekdoten.

Don Kaiser Wilhelm II . erzählt der . Figaro ' seinen
Lesern folgende Anekdoten : Ter Kaiser wohnte jüngst einem
Vegetarianer - Festmahl bei . Er ließ sich das Essen gut
schmecken, denn der Deutsche Kaiser ist ein sehr starker Esser.
Und beim Nachtisch richtete er an seine Gastgeber folgende
kleine Ansprache : . Meine Herren, Ihr Esten ist vollkommen,
alle diese Gemüse waren in der feinsten, schmackhaftesten Weise
zubercitet. Ich werde befehlen, daß man mir auch an meiner
Tafel solche Gemüse serviere . . . aber mit Fleisch ! ' Kaiser
Wilhelm liebt nämlich, obwohl er ein großer Feinschmecker ist.
vor allem daS » Tästige ' . Wünscht er doch sogar für alle seine
Unterthanen noch Beffercs als das berühmte Huhn im Topfe
unseres guten Königs Heinrich: das saftige und viel nahrhaftere
Beefsteak nämlich. Während seines letzten Aufenthalts in
England sagt« er eines Tages im Laufe einer intimen Unter¬
haltung zu dem Grasen Lansdale : . Es giebt drei Tinge , die
Teutkchlands Größe und Stärke gemacht haben : „veel , beer
rwck Liswiirek !" ' Ter Kaiser scheint eine besondere Vorlicd:
sür derartige Formeln zu haben, in welchen sich Worte mit
denselben Anfaiigsbuchstaben »»sammenstellcn lassen.

» «

Ist die Japanerin schön?
vr Stroh beschäftigt sich mit Beantwortung dieser Frage

in sin :» !, , soeben erschienenen Werke . Tie Raffenschönheil des
W . /e :s ' . Ter vielgereiste Verfasser erklärt die Bewunderung,
zu welcher die Japanerin die Reisenden, die Japan besuchen,
hinreißt. Keine Frau aus Erden ist so gelehrig, schmiegsam
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und adoption- fähig wie die Japanerin . Alle neuen Eindrücke
weiß sie sofort in sich ans, «nehmen und zu verwerten, allen
neuen Verhältnissen weiß sie sich sofort anzupassen, außerdem
ist sie geistreich , lustig, hat Sinn für Humor und Kunst ; nur
zuverlässig ist sie nicht . Bei Betrachtung der Schönheit einer
Japanerin kommt im HrimatSlande der Körper der Frau gar
nicht in Betracht , nur muß er schmal sein , cdcnso das Gesicht.
Die Rase soll schmal und lang sein . Arme dünn , Hände schmal
und lang. Hüsten schmal . Im Gegensatz ,u anderen, die
bedauern, daß die Japanerin noch keinen PhidiaS gesunde»
hat, spricht l )r Slratz der Japaner », die Schönheit in unserem
Sinne ab. weil die Mongolcnfaltc nie in ihrem Antlitz schll
und die Beine viel zu kurz sind . Interessant ist er aber, daß
er sie trotz dieses Urteils dennoch als mehr denn schön be¬
zeichnet. nämlich als reizend. . Nirgends / sagt er. . findet
inan so viele hübsche Mädchen wie im Lande der ausgehenden
Sonne. Ihre angeboreneLicbenSwürdigkelt, ihr ewigesLächeln
um den kleinen Stund , ihre Reinlichkeit und ihr Farbensinn
machen sie unglaublich anziehend, und wenn man sich erst an
die eigentümlicheGrazie ihrer Bewegungen gewöhnt hat , sinder
ma n den Gesamteiildruck entrückend ."

Oldenburg , 22. November , « » rsberich , der Oldcnburgischen
Svar - und L « ,h »Banl . Alle Ku.se versiehe» sich frei von
Provision . Anlaus Vertäu

I . Mnudrlsicher.
vEt vEt.

S '/, vLi Mte Oldenb . « onsols . . . 97 98
8 >/, pCt . Neu « do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . 97 .50 98,50
S dkl. do . do. — 88,40
4 pCt. Oldb. Bodenlred . -Oblig (unkündb .b. 1S06) 102,50 —
4 pCt . abgestempelte do . do . . . . 101,50 102,50
8 M Oldenb . DrSmien - Snlnbe 130,50 131,30
4 vCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101 —
4pEt . Wildeshauser, Stollcammer,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 100,50 —
3 > 2 pCt . Butjadinger, Goldenstedter . 95,50 —
3 >,2 vCt . sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen 95 —
3 pCt . W stersteder Amtsverb. -Anl . . . 87 8 8

4 pCt . Emm-Lübeckrr Prior -Obligationen 100,50 —
8'/, pCt . Deutich - Rerchsanlech «, adgesh . un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,30 100,85
8 ' . PCt. do . vo. . . . 100,30 100,85
3M to . de . 80 80,55
3 '/, pCt . Preußische Consol « ., abgest , unkündbar bis

1905 . 100,3» 100,85
3 ' . tül . do . do . do . . 100,30 100,85
3 pCt . do. vo t » . 89. 10 89,65
4 pCt Teltower Kreie -Anleihe , unlundbar und

unverlosbar bi- 1015 . . . . 102,70 103,25
4 pEt. FlensburgerStadt -Anleibe , unkb . b . 1906 101,80 102^15
3 > 2 v6r. Steniner Siadt - Anleib « . . . ! ' >,45 96
3 >. 2 Vür. Wormser Siadi - Änlcibe . . . 05,70 96,25

H . Nicht mündelsicher.
4M Moikau>Kasan >Eisenbahn-Pr »or>lat«i'» gar. 96,80 97^)5
4 plrr. alle italienisch « Rente «Stucke von 4000 irk.

linv tarunier » . . . . 99,40 99,95
3 . pCt . staat-gar Italienisch« Eilend .-Prioritäten . 61,10 61,65

iSiucke v . 5»0L'.re im Verkauf pCt. höher)
i 4 pEt. Weslfälische Pfandbriefe . 101,80 102,45

4 pCr. Psdbr. der Preuß. Boten -Cred .-Ak! »Bank
Sen « XVIII , unkündbar bi « 1910 99,45 99,75

8 '/» VCt. Psandbneie der Mecklenburg . Hhvorbeken-
und Wechielbani , unlundbar bis 1905 . 91,95 92,50

4 pEt do . do . , Serie II . 1910 . 99.45 99,75
4 pCt. OldenburgerGla-dütten-Prioruären, rück-

zablvar 102 . 100 —
4 pCt . Warvs -Svinnerci-Priont . . ruckzablb . 105 102 —
Oldenb Landesbank -Aktien «40vEt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januars . . — —
Oldenb . GlaSbüIten-Aktien <4 » Et. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampssch ..Rbed .-Akrien <4 pCt.

Zm» vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
WawLW . -Vrror. -Akt. 111.Ein . (4vEl. Zins v . 1Jan .) — —
Wechsel au! Amsterdam kur, für fl. 100 m Akk. — 169,15
Check aus London . l L. « , L0H7 20,47

„ „ New -Pork , 1 Toll. . . — 4^ 0
Amerikanische Noten . . . » » 4,15 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden » „ 16,83 —

Sn der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Svar - und Leibbank - Aktien 162 pCt . bez . G.

Oldenburg. Ersen- Ltten -Aktren (Nngustiebni —
Diskont der Deutschen Rnchsbank 4 pCt.
Darlehens,« - do. do. 5 pEt.

Märkte.
* Hamburg . 19 . Rov . (Eeulral -Piehmarkt .) Dem

gestrige» Markt waren angetricbe» 1460 Rinder und SDOO
Schafe . Gezahlt für 50 kg Fleeschgewicht : 1 . Qual . Ochsen
und Quene » 62 —64 , 2. Qual . do . 57— 60 . Junge selb
Kühe 5>7— 60, ältere do. 52— 54. gcriiigcre dv . 45—48 . Bullen
nach Qualität 48— 58. Sänrsr 1 . Qual 59-^ 62, 2. Quob
52— 5 «.. 3 . Qnal . 43- 48 Mk.

Rindermcrrkt schleppend. Hammelnrarkt ähnlich.

Witter »«»
vv

Aenat . ^

gSbcobachtimgc » i
n A . Schulz , Hos L

, Qldrnburg
)ptikcr.

Lasttemperatm
j l « i«dr >

21 . Aev . i7ll Am.
22 . Nov . j i> . « m.

^ 7.1 . 52,6 22 . 0.7 ! 2l .Rov.
758 .7 !27 . 0.4 22 .No » . >

I

I » eure Hand ist es gegeben, euch schön
> » nd dem Auge des Beschauer« angenehm

erscheine » zu lassen. Pfleget die Haut , aber
pflegt sic rationell . Ahmt das Beispiel der
praktischen Frauen Englands »ach , die für
ihre Toilette n»r die bewährtesten Seife»
verwende» . Wascht euch mit Toeriiig 's
Lulvn - Svltu . Diese klärt , diese verschönt

! faktisch den Teint . Sie schützt die Haut
vor de» i - » eitige» Einflüssen der Sonnenstrahlen , der scharfen
Winde und paralysiert die Nachteile, die der Gebrauch von
Puder , Schminken und dergleichen der Haut zusügt. Doering«
Luivn - Svlis macht die Haut zart »»d weich »»d konserviert
da « jugendfrische Aussehen , solange cs nur möglich ist.
Preis LU Pfg.

Anzeigen.
Tie Ausführung der Klempner-

und Tachdeckerarbeiten zum Neu¬
bau einer Turnhalle soll in öffentlicher
Verdingung vergeben werden.
» Zeichnungen und Bedingungen sind
au« dem Stadtbauamt cinzusehenund
die letzteren von dort auch gegen Er-
staltung von 50 ^ zu beziehen.

Tie Angebote sind auf vorgeschrre-
brncm Formular bis zum 27. Novbr.
d . Js ., mittags 12 Uhr, auf dem
Stadtbauamt abzugcben.

Ter Stadtmagistrat behält sich vor,
unter den Anbietern zu wählen , wie
uch die sämtlichen Angebote ab-

zulchneir.
Stadtmagistrat.

Tie Hundesteuer beträgt in der
engeren Stadt Oldenburg vom 1 . Jan.
1902 an:

1 . für einen Hund 15
2. für den zweiten Hund derselben

Haushaltung 25
3. jür den dritten und jeden ferneren

Hund 40
Stadtmagistrat.

Holz Verkauf
in

Zwischenahn.
Zvnscheuahn . Ter Hausmann

Sieske Liters in Dänikhorst läßt am

Mittmch, iüi 4. Ikjdr .,
nachm. 3 Uhr ans .,

m Meyers Hotel zu Zwischenahn
von dem Bestand in seiner zu Tämk-
Horst unmittelbar an der Chaussee,
5 Kilometer vom Bahnhof Zwischen¬
ahn belcgencn sogen . »Langen Riede' ,
etwa 14 ba , enthaltend an Ramm «,
Bau - und namentlich Grubenholz:

plni. M Stämme lange
schiere Tannen Wsern)

und

plm. IM Stamme Wen,
zusammen in einem Los,

ferner : in seinem Busche Holzkamp,
daselbst belegen,

plm. W Stamme Tannen
und

plm. W Stamme Sichen,
ebenfalls zusammen in « nein
Los,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Tie Besichtigung der Bestände ist

jederzeit gestaltet, und wollen Kauf¬
lustige sich wegen näherer Auskunft
vorher an mich wenden.
_ Feldhu s , Auktionator.
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Beste Ware . — Billige Preise.

Speeialität:
Fleisch - « ird Wnrstwaren

m L . lloopmLon , Lvisvdvordn.

Stauftrahe ÄL) ._ Stanftrahe 2 !) .

dressierter ^ LL ZVUlS l
Rasstpserde.

^ NllNgrs.

Pireklion SaRLSi»
weder verwandt » noch sonst in irgend welchem Ver'
hältnis zu dem bereits hier gewesenen Eirkus Franz

Bauer stehend,

tlißt Ms skiitkk diksjiiljNW Willter-
tomlikk i« siirzeKer Ztil hier ti ».

Alles Nähere weitere Annoncen u . Zettel.
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ti , Lonn s.

Rasier - Talon
von Ludwig Harms,

jestt Donnerschw cer ktraste Nr . 21.

Billig zu verlausen 1 gut erhaltener
Regenroek . Sonnenskaße 10.

ß
e psieblt bikli ,st

Nieikljtkre . k . keiei' kv.

Aliktivn!
Am

Mittivoch,
»n N. » . « iS ..
morgens tl Uhr und nachm.

L Uhr ansgd .,
werde ich im V erk au s S l o k a l bei
Fathschild hiers am Markt Nr . LI
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist folgende Gegenstände verkaufen:

1 Mahagoni Sekretär , I Klcidcr-
schrank , 1 Lcinenschrank. 2 kompl.
Betten , 2 eiserne Bettstellen , 1
Sessel, l gr . Eßtisch, l Küchen-
schrauk init Glasaussatz , 2 Moquct-
sosaS , 100 Rohrstühle , Bilder,
Lampen re .,

ferner : 2 fast neue PlüschmvblcmcntS,
4 Cosas , 3 DcrtikowS, I Partie
gr . und kl. Spiegel , sowie ein- und
zweischläfrigeBettstellen m. Sprung-
scdcrrahmcn, diverse Waschtische,

sowie: 2 Gcldschränke und viele
sonstige Sachen.

Kauflicbhaber ladet ein
^ Berganter,» . rai ULSkl . Haarenstrasteki.

Jmmobilverkaus.
Hatten . Die zu Munderloh be-

lcgcnc

Besitzung
des Brinksitzers I . Witte daselbst,
aus Gebäude, 40 Schcssclsaat Acker -,
Garten - und Grünland , sowie ca.
5 Hektar unkultiviertes Land und
Torsmoor bestehend, kommt

am Montag,
den Ä. Dezbr . d. I . ,

nachm. 2 Uhr,
in SlrangmannS Wirtshaus « z»
Hatterwüsting zum letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
und wird dann der Zuschlag
voraussichtlich sofort erfolgen.

Kausiiebhaber ladet ein
H . Riyken.

Wks Mlibur-tt Ml,
TienSIags »nd Freitag ? frisch.
Fra u Reiners , Mottcnstr 21.

Tweelbäke . Zu vcrt . rin schönes
kkaykalb. _ H . Weinberg.

Donnerschwee . Bill . z. vcrk . e. gut
crh. Fahrrad , Mk . Br . Bürgcrstr . 26I.

Zu vert rin schöner Haushund.
Nachzusr. _ Zieg rlhosftr . 12.
Ipwegermoor . Z » verkause» ein

Kuhkalb . H . Schmidt.

Einem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend halte ich
meine»

Mül - 1. Wkr -L»Itii
bestens empfohlen.

Prompte , saubere und schnelle Be-
dicining zusicherild, zeichnet

Achtungsvoll
üllStLV vwlLUt VV . ,

DM " Elrünrstrastr.

Ä»W . ÄliiisM -Kkrcill
Uardtitlüiris

— e G . m . u. H . —
Am Sonntag , den 1 . Dezember,

nacbm. 6 Mir:
k 6 N 6 k

'AlV6 k'83MMluNg
in Luschen » Gasthaus zu Warden¬
burg . )

Tagesordnung : Neuwahl dcS Vor¬
standes und Aussichtsrat « ; Bericht
über die stattgcsliiidcnc Revision ; Be¬
schlußfassung über Erbauung eines
Lagerschuppens.

Der Vorstand.
D . Müiuiich. — Joh . Lüschen.

H . Schnier.

Granat in große » » . kleinen Dose»,
Hummer in großen u. kleinen Tosen,
Sardinen «nd Apprtit -Sild.

LV . tSIolls.

Berichtistmtss.
TaS Holz im Grolhka » > p am

Dienstag , den 26 . d. Nits ., gelangt
nicht um 1 Uhr nachmillagS, sonder»
von I Uhr an z»m Aussatz.

Wehe. _ F . Holthasen.
Hasen, in Fell «nd abgrstreist,

nach Größe per Stück 2— 3 ' /, Mk.
Hasen , bratfertig gespickt, 2 >, , bi»

4 Alk.
Gespickte istehblätter » per Stück

l .80- 2.30 Alk.
Rehwild , Dammwild , bei ganzen

Stücke» und auch zerlegt.
Frisches Ragontfleisch von Rch-

und Dammwild , per Pl'd. 30 Pfg.
Borderblättcr per Psd . 60 Pfg.

empfiehlt

6. K. vLLrs.
MM bklohilt

sich der tägliche Gebrauch von:
Radcbenlrr Dhcerschwrfcl » Seife
v. Bergmann L Eo ., Radcbcul -T resdcn,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut»
unrrineukeiten w Hautausschlaae,
wie Mitkffrr , Gesicht - Pickel,
Finnen , Hautrüte , Blütchra , Leber»
steckere . t St .50^ . in der Hof»Apothekr.
^ ^ NNkt ' N s - ^ kr licbcv. Rusn.

i,ci ^ ra » Kühl , Heb..
Osnabrück, Rasenplatz24. Schöne
sr . Lage, gr . Garlci».
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Wahl-
Versammlung
des Stadtgebiets

am
LMadeilS , Sk » ?? . M .,

abends '
- 8 Uhr.

Vorwahl in Mohnkern 'S
Gasthaus , wozu sämtliche
Wähler des Stadtgebiets
dringend eingeladen
werden.

Gemeinderats-
Wahl.

I-ollokteadars.
Tefferrtlichc

Kählkr - Kkchmliig
QM

Sonntag , den 24 . ^lovbr .,
nachm . 3 Mr,

in Mults Haköaule zu
Leuchtenöurg.

Mehrere Wähler.

Allsverdingung.
Zwischenahn . Ter Hausmann

G .Brcmer zuBorbeck bcabfichligt am

Sonnabend,
Yen 77 Dezember d . A,

nachm. 2 Uhr ans.»
bei der sog . . Strothwisch"

inichikdtit kkdsrbkitk»
M ' ndestfordernd auszuverdingen.

Versammlungsort : Leiten Wirts¬
haus , Haarenstrokb.

I . H . Hiarichs.
Zu verk . ein gut erhaltener 4rädr.

Kinderwagen . Lockstr . 7.

jwie säsitlichk Kim - li »d
MsMckl-Artikel

eirsen in starker Ware billigst
MW . ^ wertLar «! ,

Siensüdende b. Rastede.

Habe Kartoffelnschalen abzugeben.
Milchstraße 12 a.

Alte Wißt
werden Freitag u Sonnabend
in P . Lochmanns Hotel Zum
deutschen Kaiser, 1 . Etage,
Lange' traße 81 , gelaust.

Sprechzeit : S— 12 , 3— 7 Uhr.

Molkerei
Genossenschaft

Zwischenahn
c . G . m . u . H.

Sovnabend , den SN. November,
nachm. 5 Uhr,

in Brnns Gasthof zu Brockhof:

KsnsralverZammIung.
Tagesordnung:

1 . Vorlegung der Bilanz pro 1900.
L. Entlastung Le» Vorstandes.
S. Statutänderung.
4. Neuanschaffungen,
b . Verschiedenes.

Ter Vorstand.
Willst ». Teelmann.

Ara «n1Äweiger » . chroninger

Htlnigknchcn
in feinster frischer Ware cmr'

T . IS . Lampe.
Neuen hiesigen Honig emps.

T . G . Lampe.

Neue Meli,
» tcz 30 emp' .

T . G . Lampe.

Lliinlcherliist,
Rahmkäse,
Eixniier Aase

feinster Qualität emvf.
T . G . Lampe.

Limburger Viäse,
Harzkäse , Romalnrkäsr , Kaiscr-
käse , Münsterkäse . Parmesan -.
Camembert - «. Lchlosttäse : emps.

T . G . Lampe.
Geräucherte Äale und Büikinge,

Heringe in Gelee emps.'
T . G . Lampe.

Oldenburg . In einer
verkehrsreichen Stadt fin¬
det ein

Buchbinder,
der auch Buchhandel be¬
treiben will , sosort sichere
Existenz . Passendes Haus
mit Laden vorhanden und
eventl . käuflich.

Offerten vermittelt
kug. Dätilmann . Rlhllßür.,

3.

funden abgegeben.
F . Hemde » . Ekern.

Mürffenwaren:
Abself - und Fenirerdürstea . Haar¬
besen , Handfeger , Schrubber und
Teppichbesen enrpnedlt inl » Qualität

- tMr. r. V. I! »nlleiil»mi.
Miß « lstlSkllt rrmillgk
6kar . (333 gestempelt» von C— 8
14kar. <585 aestemrelt » von 9 — 15 .«e.

8 . v . Mlßelmit liscdl,

_ Achrernstraße 6.
Gegen eine geringe Anzahlung billig

zu verk. ein zu 2 Unlerw . eingerichl.
neues Haus am Hochheiderweg.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

OkSILSI*
sonntag , den 24 . Novbr . :

HE
' Orosser 8r »11.

Hierzu ladet frdl . ein G . Tiekmann.

Edewecht , u-iezemgen, welche nur
noch aus 1800 und früher schulden,
ersuche um Zahlung bis 5. Tezember
d . IS ., andernfalls muffen die Pöste
eingeklagt werden.

Hillj «, Schmiedemeifter.
Rastede . Gutsbesitzer zur Horst

auf Groyfeldhus läßt am
nächsten Tienstag , nachm. 2 Uhr,

I Mchc deßk KvtttthkiSe
in Abteilungen verkaufen.

I . Tegeu , Aukt.

teettso »U« peaktlLLdsn 8 »»»-
twaso . ckl« ä»« triodtldlget « uos
»sit L7 4 »dr » n dovLbrt«

> iokim
'
r bielcplilkek

^ IvUIss , lin » lic >lnjnn>
(v . 8 ? L. Ko. 7402 ) ver» ei>ck»n

r - beraN IrLoLleb.
Neins Ll. iebig, llkmnovv»'.
^ sltoete I! »rlcpalv -k »dr . OeNl-obl.

Hack- und Stopf¬
maschinen,

emailliert und
verzinnt,

I » Qualität»
Garantie

für jede - Stück,
empfehlen zu

billigsten Preisen

L . kortMllllLLo.
Langcstr . 21 . Fernsprecher 528.

Zu verlausen eine junge nahe am
Kalben stehende und eine Ende T e-
zember kalbende » M » Kuh . -M>

_ Nadorst «rftrastr 97.
Eversten IK En' p ' :Ne meinen

Schasboct z. Tecken . Fr . Kapsrr.

Rasteder
lM

Ach ich en-k.1 erem
Tim ->rertag . den 29 . Aov .,

im üLLlelke!' kok:
Gesellschafts-

Abend
— mir nachfolgendemBall.

Allianz pünktlich 7 Mör.
Tos Komitee.

Etzhorn.
Mb Brüderschaft.

Am Tonntag , de» 21 . Novbr . :

Großer
^ Ball, ^
wozu sreundlichst einladeu

H . Ahlers.
Mitglieder versammeln sich

um 5 > 'r Uhr bei Horst . Abmarsch
6 Uhr mit Musik.

Edewecht.
Am Freitag , den 2S . Nov . d . I . :

Großes Konzert,
auSgeführt von der Kapelle des Qldb.

Jnf .-Negts . Nr . 91.
Nach dem Konzert:Ball.

— Anfang 7 >/, Uhr . —
Zu recht regem Besuch ladet er-

gebenst ein Q . A . Gehrels.

!lk8ina ksslelle.
Sonnabend , den 23 . d. Mts .,

abends 8 Uhr:
Konei'al - Vsksammiung
im „ Rasteder Hof " .

Tagesordnung : Aufnahme neuer
Mitglieder. Ter Vorstand.

KkikM - Aktki»
ÄiNch.

Am Sonntag , den 1 . Tezember,
nachm. 5 Uhr:

Versammlung
im Vercinslokal (Tdeilmann ).

Um 6 Uhr : Einweihung der
Fahnenschleif «, verbunden mit der
Feier des Geburtstags S . K . H.
Grohherzogs <mit Freibier ) . An¬
schließend nn Bortrag von Herrn
Hauptmann Lohse von dem Feld»
z»ige 1870/71.

Hierzu werden die Mitglieder mit
ihren Angehörigen sreundlichst einge-
ladcn . Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt . Ter Vorstand.

Uftontwortlicb
'

kür
'
LolitiHFeuilleton : Zr . Sl. Heß, jör hen lokalen Teil : D . v. Busch, für den Inseratenteil : D . Ra domsiy . motalionsoruck u,

> Skchlslj . Znv drSs » Sistt.
l Sonntag , den 24 . Nov :

^ S » L 1 , - w-
wozu sreundlichst einladet

G . Küvker.

Au verm. mbl- Ai » « er . Borkftr . S.
In der ümgegend der Stadt eu,

kleines Haus mu 1 — 3 Scheffelsaal
Land zum I . Mai 1902 zu miete,
oder zu kaufen gesucht . 'Angebote m -.l
Preisangabe unter S . 7U1 an du
Exped. d . Bl . erbeten.

GDOGSGOOG ^ O Zu vermieten freundlich möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer.

Nadorsrerslraße 731.
Imeldökn 8cs »igrereio

„ froksinn ."
Am Sonntag , den 24. November:

10. Stiftungsfest
im Saale des Herrn T . Meyer-

Moorhausen,
! wozu sreundlichst cmlader
I Ter Vorstand.

Zu verm zum 1 . Tez . nur kl . stdl.
Stube u. paff , für e. Schneiden«.

Näherer Tonnerschweerstr. 4 - .
Zu verm . eine herrichastlicheOder-

oder Unterwohuung mit Garten¬
land zum baldigen Antritt evenü. zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Privat -Logic
für den LirkuS Bauer zu . . «fang
Tezember in der Näh « der . Audels-
burg - gesucht.

Offerten an den Geschäftsführer
Slndrich , Telmeichorst, ponlag . erb.

Morß . jitgtlklub Flltkr vils'
Am Sonntag , den 24 . Nov . d. I . :

HW
-

Ball
-

Mk
bei T . Ratjen <Zum schiefen Stiefel ) .

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Loy . D . L . Sziltsl,
Schmiedemstr.

Kaufm . Verein
„ Sol ! u . Ssvsn " .

3 öffentliche Borträge
in der Aula des Gymnasiums

Areilag, Ven 29 . Äov . 1901,
Mittwoch , den IS . Febr . 1902,
Mittwoch , den 12. März 1902.

Abonnements : 3 für Schüler
1,50 Einzelkarten : 1,25 für
Schüler 0,75 .»L sind m den Buchhdlg.
von H . Segelten , H . Lintzen (Cornelius
Bode », iowie bei G . Kollitede ru haben.

Gesucht per sofort ein tüchtiier

Schuhmacher-
Gehilfe

(geübter Randarbeiler ) gegen hohe
Lohn, dauernde Arbeit.

Leer i . Ostfriesland.
^ osvlr . Oupr -se,

Schuhmachermeister.
Telmeuhorft . Gciuchr e . tüchtiger
Bäcker u. Konditor

aus sofort . Langeftr . 25.
Allkllt llt ! ? u . ren. Cigarr.
Eglut gls » D^ güt . ev. 2Lo pr.
Mon . u . mehr.
H . Jürgeusen 4c Co . , Hamburg.Tweelbäke.

Am Sonntag , den 24. d . Mts . :

iMÜkMkdkll

vom Klub Germania
im Saale de - Herrn G . Harms.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ter Vorstand.

Möglichst bald ein braves , luchiiges
Mädchen gesucht.

Frau Geh . Poslrat Kleine,
Bismarckstr . 2 ^ .

Junges Mädchen,
im Haushalt nicht unersahren. sucht
zum I . Januar Stellung als Gesell¬
schafterin oder als Stütze der Haus¬
frau , am liebsten bei einem alteren
Ehepaar oder alleinstehender Tame.
Salär nach Uebereinkunft. Offenen
unter 2 . 69t » an die Exp . d . Bb erb.

Lllhilbtu . „ Hkßttlkng .
"

Am Sonntag , den 24 . Nov . :

Sk Ball
— im Vereinslokal , —

wo,u freundl . einladet Ter Vorstand.

Ges. für die Nachmiltagsstunden ein
Mädchen von 15 bis 16 Jahrm.

Rankenstraße I.
Hude . Gesucht zum 1 . Mai 1902

eine ältere Person , welche Wohnung
und Gartenland unentgeltlich erhält,
dieselbe muß für Kost und Pflege
meines Vaters sorgen, dafür bekommt
sie eine Vergütung von 600 jähr¬
lich . Frau Meyven.

Verlorene und nachzn-
weifende Sachen.

Gefunden I Paar Arbeitsschuhe.
Alcxandcrstraßc 25 d , unten.

Leuchtenburg bei Rastede.
Empfehle mich zum

Schweineschtachlen
sur Rastede und Umgegend. Schlacht-
preis pro Schwein 1 Mark.

K. Sommer.Zn belegen « . anznleihe«
gesucht.

Zwischeuahn . Anzuleihen gesucht
gegen erststcllige Landhypothck

mehr. Kapitalien,
u. a . 1000 ^ 5 , 3000 4500
7— 8000 14,000 und 15,000

B . T . Qltmanas.

Äesncht aus gleich odcr zu Oster»
1 Lehrling

für meine Gärtnerei » auch gegen
Vergütung.

« . M . Müller.
Knust- und Haudelsgärtner.

Bremen , Stephanithorsstcmweg 14.

Grostknccht und älterer Aulrcr-
knecht suchen Stellung.

Suche bessere Stundrnmädchen.
Suche mehrere gute, auch katholische,

Mädchen gegen hohen Lohn bei guter
Herrschaft ohne Kinder

Frau P . Hoting , Markthalle.
Ein ordentl . Mädchen

von auswärts sucht sofort
hier Privatstellung , wo es
mit beim Kochen kommt.
ZakMr. 2. Zrall81i-unli,

Haupt -Verm .-Konlor.

Äazuleihen gesucht aus gute erst-
stelligc Hypotheken auf sofort:

1 », «««. M.
?««« Md IN « Mail.

zum I . März » . I . :

10,000 Mark.
E . Memmen , Aukt.

UmMeihrn gesucht:
von promptem , sicheren ZinSzahlcr:
10000 Mk . aus zweite Hypothek.
Brandkassentaxat 12 000 Mk . höher
als erste und zweite Hypothek zu¬
sammen. Gefällige Offerten unter
S . an die Exped . dS . Bl . erb.

Vermittler ausgeschlossen.

Gesucht aus sofort ein fixer orvem-
licher Laufbursche von 15— 17 I.
(kl. Knecht vom Lande wird auch ge¬
nommen).

Gesucht kür das Pfarrhaus «
Altenhnntors ein tüchtige »,

freundl . Mädchen
zum 1 . Mai 1902.

Zu belegen gegen Hypothek : aus
sosort 5000 Mk . und 0000 Mk ., zum
15 . Januar k. I . 10 000 Mk , zum
I . Mai k. I . 13 000 Mk . und
20 000 Mk.

W . Köhler , Aukt.
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3. Beilage
M 878 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Freitag den 8 !?. November 1901

Aus aller Welt.
Von der deutsche » Südpolexpedition.

Befürchtungen für die deutsche antarktische Expeditionperdcn bereits seit längerer Zeit gehegt. Jetzt erfährt der t?veningStandard durch seinen Korrespondenten aus Eapelow », da»
auch dorr die Befürchtung für das Schiff . Gaus, ' , welchesdie antarkttz'chc Expedition trägt und bereits vor Ankunft des
englischen Schiffes . TiScovern- in Eapclowu ankoinine» sollte,
wächst . Tie Expeditione» aus dein . Gauß ' und auf der
. Tiscovcri )

' Hallen beabsichtigt, in Eapelown vor der Weiter«
fahrt »ach dem Süden endgültige Arrangements zu treffen.Ter . Gaust" verliest Hamburg am II . August und sollte
Ascension anlaufcn (das wird jedoch bestritten) und von dort
seine Ankunst nach Eapctown kabeln. Seit seiner Abfahrtvon den Canarischcn Inseln ist aber keine Mitteilung irgend
welcher Art über den . Gauß " cingclaufc», und diese Abfahrt
liegt nunmehr zwölf Wochen zurück . Ter . Gauß '

, so schließt
die Mitteilung aus Eapctown , ist nunmehr dort sechs Wochen
übersällig

*

Verpackung von Postpaketen.
Recht häufig kommt es vor , daß Postpakete ihren Bcstim-

mungSorr nicht erreiche », sondern an den Absender zurück-
komnicn oder an andere, ganz fremde Personeil bestellt werde»,weil zur Verpackung Kiste », Pappe , Leinwand oder anderes
Material verwendet worden ist , das schon einmal diesem
Zwecke gedient hat , und aus dein sich noch einevon der früheren
Benutzung herrührcnde Aufschrift befindet, die entweder die»
jenigc deS Absenders oder einer ganz anderen Person ist . Beim
Verpackenhar man die frühere Signatur nicht beseitigt, oder
man hat unachlsamerweise die Emballage so umgelegt, das,die frühere Aufschrift von außen noch sichtbar ist . Bei der
Aufgabe am Postschalter wird die doppelte Signatur auch
übersehen, und bei der Umspedilion an einem Unlcrwegsortewird dann die alte Aufschrift für die richtige gehalten und
das Paket dem entsprechend entweder zurück oder an de » alten
Bestimmungsort geleitet. Im elfteren Falle wird der Irrtum
vom Absender allerdings bald bemerkt, im letzterendagegen ist
cs nicht immer möglich, des Paketes wieder habhaft zu werde»,da der Absender oft selbst von seinem bei der Verpackung
gemachten Fehler nichts weiß oder auch die alte Aufschrift
nicht kennt. Tie Post muß in solchen Fällen die weitestgehen¬
den leider oft ergebnislosen Nachforschungen anstelle» . Tie
Nutzanwendung crgicbt sich aus dem Vorstehenden von selbst.

»
Offizier und Sängerin.

Ter 22jährigc Unterleutnant Giorgio Sinigallia des in
Nom gatiiisonicrcndcn Kavallerie -Regiments , der einzige Sohn
reicher Eltern , verliebte sich bis über die Ohren in die wiener
Chansonette Luise Tcnniß , die allabendlich im Salone
Marghcrita auflritt . Er wandte ungeheure Summen an , um
sich die Gunst Luisas zu erkaufen und mietete sich, um die
Geliebte ständig zu sehen , gegenüber ihrem Fenster eine
Wohnung . Tas Mädchen blieb aber seinen Bewerbungen
gegenüber kühl bis ans Herz hinan , da ihre Liebe schon einem
anderen gehörte. Tics brachte den jungen Offizier zur Ver¬
zweiflung . Eines Tages begab er sich in ihre Wohnung,
weinte , bettelte, drohte ; doch nichts von alledem half . Tas
Herz der Sängerin blieb ungerührt . Am nächsten Tage stellte
er ihr in einem zwölf Seiten langen Brief ein Ultimatum.
Tie Antwort des Mädchens bildete eine in wenig Worte ge¬
faßte schroffe Abweisung. In der Verzweiflung legte der
Abgewiefene Hand an sich und schoß sich eine Kugel in die
Brust . Zu Tode verwundet , wurde der Bedauernswerte in
das Milikärlazarett gebracht, wo er bald darauf verschied.
Als die Sängerin am^ nächsten Tage wieder im Variülü aus¬
trat , empfing sic lüas Pnblikum mit Johlen und Schreien,
ihre zahlreichen Feinde protestierten dagegen. Ter Tumult
wurde schließlich ^ so groß, daß die Polizei vorläufig das
weitere Auilranu der Sängerin verbot-

/ »
/ Der Drache.

Ei^ Monnent in Stuttgart sendet der . Frkf . Ztg . ' fol¬
gende lvc -sc, von denen mau sagen kan», daß sie ihren Titel
» Zeitgemäß " leider in der That verdienen. Sie lauten:

/ Ter Bankdircklor verduftet^ Tas Unternehmen verkracht —
Ta Hab ' ich aus meine» Papieren
Ten Rindern Trachcn gemacht.
Ich gehe mit ihnen ins Freie,
Wenn frisch die Winde wchn.
Tann kann ich doch meine Aktien
Noch einmal steigen sehn.

vermischte - .
Ter Rcichstagsabgeordnete Paul Singer ist an

Bronchitis erkrankt und muß das Bett hüten . — Tic 2) ! it-
teilung , wonach angeblich zwischen dem Oberleutnant v. St.
und dem Chemiker Sch. in Hannover ein Duell ftattgc.
sundcn haben sollte, ist unrichtig . Wie den . Hann . T .-
Nachr. ' von kompetentester Seite mitgctcllt wird, ist an der
ganzen Tuellgcschichte kein wahres Wort . — Tas Lager der
Ehtnakriegcr zu Munster , das seit dem lb . September
bestand, ist am Montag aufgelöst worden . Es war ur-
sprünglich mit 400 Mann belegt. Tarunter befanden sich 30
Typhuskrankc. Tiefe sind wieder gesund geworden,
wurden aber vorsichtshalber am Montag mit einem Sander-
zuge nach Hannover ins Lazarett gebracht. — Im Papcn-
wasser vor dem Haff stieß der kieler Tampfcr . Emma ' mit
dem englischenDampfer . Zero ' zusammen . Tw . Emma ' ,
mit einer Ladung im Werte von etwa einer Million Mark an
Bord, ist bis zum Schornstein gesunken ; . Zero ' ist »ach
Stettin zurückgckehrt . — Ter unter Mitnahme von 12,000
Mark « assengetdern am 7 . Oktober geflüchtete offcnbacher
Eparkassenrechncr Maier wurde, von Amerika zurück-
kommend , in Antwerpen verhaftet . — Tie neuen Post-
markcn mit König Eduards Kopf sollen Anfang Januar
auSgegibcn werden. Dian hatte ursprünglich die Absicht , am
v . November, dem Geburtslage des Königs , mit dem Gebrauche
der neuen Wertzeichen zn beginnen, aber cs stellte sich heraus,
daß di« Anzahl der fertigen Bogen viel zu gering war , um
Nm Bedürfnis zu genügen. Tie Zeichnung kür die neuen

Marken stammt von dem deutschen Künstler Emil Fuchs,
einem Bildhauer , der auch die Totenmaske der Königin
Viktoria abnaln » . — Bei dichtem Nebel stießen heute früh
auf der Hochbak» in Ehicago zwei Züge zusammen ; eine
Person wurde gelötet und 12 verwundet . — Ter Nebel, durch
den der Zusammenstoß verursacht wurde, war dichter, als je
mals hier scsigcsteUl worden ist . Es kam noch zu rier
weiteren Zusammenstößen ans der Hochbahn, wobei eine
Anzahl Fahrgäste verletzt wurde . — Aus der Alcbilon Topeka»
Scuita -FS Eisenbahn in der 'Nähe der Station Neemles sind
zwei Pcrsoncnzüge znsainiilciigestoßc ». Zimf Wagen
gerieten in Brand . Sechs Personen ivnrden getötet , sieben
tödlich verletzt . Tas Gepäck ivurde vernicklet. — I » der
2. Beilage zu Nr . 2 «',«> unseres Blattes vom Lannerslag , den
l l . November d . IS .. halten wir an dieser Sielte eine
Berliner Blätter » enlnoinmenc Notiz üb . » de » Studenten
Siegfried H . -Berlin , klopstockstraße veröffentlicht, in der cs
hieß, der junge Mann , der seinem Leben ein Ende gemacht,
habe i» der letzten Zeit seine Slildicn vernachlässial und wäre
deshalb von seine » ! Baker ve rst o ß e n worden . Zin Aufträge
des Paters des Unglücklichen , des Schlachter» H Heineman»
in Vechta, wird nn> Berichtigung dahi» ersucht , daß der
Vater von seinem Sohne nie seine Hand abgewge» , ibn viel¬
mehr bis zum letzten Lebenslage mit Liebe behandelt und mit
Geldmitteln reichlich versehen hat.

MeMiliie Ztildeilieu.
Moderner Zeitroman von -Heinrich Lee.

(Nachdruckverbotkn .)
4) (Fortsetzung.)

Gerda konnte der Taiuo mit ißren Reden niemals böse
werde » , und als ein Schlägst » ; ; der lorpnlenten . guten
Frau ein schmerzloses und unvermutetes Ende bereiieie.
bewahrte ihr Gerda ein unanslöschliches Andenieu der
Tankbarkcit . Tie Zeit , die sic i » Berti, , in , Hause der
Tante verbracht hatte , war die sorgloseste , bosinnngs-
voltste und reichste ihres ganzen Lebens gewest » . Eine
neue Welt war vor ihr aiisgethaii , und als sie » ach best » !,
deneni Examen , wie ihr Baier es wünschte , Berlin wieder
verließ und nach Hanse zurücllehrte , war sie eine andere
geworden.

In der Vaterstadt wurde z» derselben Zeit eine Pri
batsehule , eine Höhere Mädchenschule , » e » erössnet . Es
war der Wunsch des Vaters , daß sie min daheimblieb,
und so bewarb sie sich an der Schule » in einen Posten.
Sie wurde Lehrerin iu der uulerslen Klasse. Das Ideal,
das sie als scchszehnjährigcs Mädchen veriolgle , war »uu
erreicht.

Warum fühlte sie schon am erste» Tage , das; e -s eine
verhüuguisvvlle Täuschung sür sie gewesen war ? Hatte
sie die kinderseelc » , denen svrlau ihre ganze Arbeit ge
widmet werden sollte , nicht lieb ? Toch . .kaum das; sie,
als sie zum erstenmal das Katheder betrat , eine leise Be¬
fangenheit gespürt hatte , so schnell fand sie sich in die
junge Schaar hinein . Und wie die kleine » sich a » sie ge-
wohnten , wie sic an ihr hingen ! Tie Mütter schickten ihr
Geschenke, und als sie diese nicht annahin , kamen sie in
ihre Wohnung , so zufrieden waren sie mit dem Fräulein.
Nein , cs war elwas anderes , was sie ans dieser Schnl-
stube hinaustrieb . Sie ivar jung . Sollte ihr Leben nun
nicht -s mehr sein, als sich nur noch mit dem Bmbsta-
bicren , den ersten zehn Zahtworten , und dem Schreibe»
auf bcr Schiefertafel zu beschäftigen ? In jeden, Jahre,
wenn wieder ein Kursus begann , die Arbeit des Sishphns
von nencin anzufaiige » ? Während ei» Turst i » ihr brann¬
te, der Turst , nicht zu lehren , sonder » selber »och zu ler¬
ne» ; aus diesen engen Wänden , in denen sie ihr Tagewerk
vollbrachte , hiilauszuziehen wieder in die freie , große
Well , aus der sic hersickommc» war , wo der Atem der
Zeit , in der sie lebte , sre brausend uiuhaiichic , wo sic sich
recken und strecken durste , wie es die geheimnisvollen , i»
ihr neu ausgewecktei, kräste dringend begehrten , wo al¬
lein sie dasjenige werde » Iviintc , zu den , sie die Natur
bestimmt hatte . Was es war ? Wnstte sie es vielleicht
selber nicht ? In der Ferne lag es , so weit , das; sie es nicht
erkennen konnte . In der Ferne , in die es sie gewaltsam
trieb , bis cS mit ihrer .Kraft des Widerstandes z»
Ende war.

In Berlin halte sie angesangen , für einige Franen-
zcilschristen Artike , zu schreibe» . Ten ersten Halle die
Tante in , übcrwallenden Stolze an den Vater geschickt,
aber eS lain eine erzürnte Antwort von ihm zurück. Er
wünschte nicht , daß Gerda etwas mit der Trnckerschwärze
zu tliun bekam . Sv war sie iu Fühlung mit Redaktionen
und Verleger » gekommen . Auch gelang cS ihr vielleicht,
Privatstillide » zu erteilen . Was so manchem jungen Mäd¬
chen ihres Bildungsgrades gelang , nämlich sich mit ihren
keiiiituisseil einen notdürftige » Lcheiiouutcrliall z» ver
schasse » — warum sollte cs gerade ihr nicht gelingen?
Außerdem hatte sie sür de» Anfang ein kleines Legat , das
die Taute sür sie bestimmt halte . Sie war besser ausge¬
rüstet , als manches andere Mädchen , das mit den, Leben
de » Kampf um die Selbständigkeit begann.

Welcher Austritt ihr mit de », Pater bcvorstand , sie
wußte es . Sie durfte nicht davor zurückbeben Am Tage
nach de », Schulschluß — die „stille Woche" hatte angc-
fangen — trat Gerda vor ihren Vater hin . Es war Sonn¬
tags nach den, Mittagessen . Alle drei waren sic in der
Kirche gewesen , das Behagen und der Friede » des Feier¬
tages hatte am Tisch gewaltet , und sie wollte ni» , den
Unfrieden in de » schönen, stille » Tag hincinbringen , wollte
den Vater , der sie liebte , der darauf vertraute , daß alle
Mtßhclligkeilen zwischen ihnen nun vorüber waren , den
sie in diesen Glauben cingewicgt , von Neuen , unkindlich
kränken und verletze» — und dennoch durste sie nicht zö¬
gern . Co lau , eS , wie sic eS erwartet hatte . Ter Vater
verstand sie erst nicht . Ein iuugeS Mädchen , das allein,
ohne Schutz, das Haus verlassen wollte , das allein so wei¬
ter leben wollte «n Perlt », da » nicht einmal wusste, was
eS dort zu erreichen suchte, das deshalb eine gute Stellung
aufaegrbcn hatte — und dieses Mädchen wieder ieiuc
Tochter , und er seine Eiiiwillioung dazu erteilen!

. Hier bleibst Tn i » meinem Hause , bei Teiuem Va¬
terscbrie der alle Man » , » » d der Scbrei llang durch die
stillen Raume des Hanse -.- sag stbanerlicb.

Sie Tarne lai » bei z» . Sie balle wol>> schon lange auf
eine » solebeu Augenblick gewartet , » ub Gerda erwiderte
itil - i» Vater nicht mebr . Sie zog sich i» ihr Zimmer
zurück und dort packle sie einen kosser . AIS am Nach¬
mittag der Vater mit der Tante einen Spaziergang uu-
lernabin , verlies ; sie mit dem kosser das Hans Nur eine»
t einen Zettel liest sie zurück, aus den sie schrieb, daß s >e
i n Vater vorläufig nur um Verzeihung bäte , und dag
sie morgen weitere von süb böre » lassen würbe,
denn die Zeit drängte . Am nächsten Morgen war sie i»
Berti » .

Ter beschlossene Pries war das erste , was sie i » Ber¬
lin begonnen baue Sie lonnle nickt anders bandeln , wie
ne geiianöelt balle , schrieb sie darin , und sie ries Gott
zum Zeuge » an . Sie versuchte es , ihrem Vater z» er-
Nären , wie ibr gan e . Lebe» davon abbing . und müßte
sie ibe gesetzliches Reck > , n Anspruch iiebme » , das , da
sie nun grosttäbrig war , ibr die unninstbränlte Verfügung
über , . re Person einrännile . Uni iva -.- sie den Vater bäte,
wäre nur das , das; er ihr das Bewußtsein ließe , er hielte
sie » och als sein kinb wert , das; er » übt glauben möchte,
der Schritt habe sie »übt die jnrchtbaisle Ueberwindiing
gekostet, oder sie könne >e, » al - davon abtasjeu , ihm >» alten
ankere » Tinge » ihren linolüben Gehorsam und die gebüh¬
rende Treue zu bewahre » . Tas einzige , was er ihr ge¬
währen möchte, wäre eine Inrze Zeile von seiner Hand,
ans der sie erle » » e! i lönne , dag sie seine väterliche Liebe
» üb : veistuerzt , » m daran , die vossnilng schöpseu zu lön
uen , das ; ihr cin . .- Tages ancki noch seine Vergebung zn
teil werden würde . AI Adresse nannte sie das Holet,
in dein sie abgesliegen war.

Zwei Tage waren notwendig , eb - eine Antwort kom¬
men tonnte . Gerda wartete vergeblich . Sas Sna -en der
Wohnung , bas Nachfragen ans den Redaliionen , die wie¬
der „ enen Einörücke de .- rcstbshanplslädlistben Lebens be¬
schält ! gen li ' »" wischen. 'Am vierien Sa ; .' wnrde ei»
Sest"' für sie abgegeben Er l . ug aber nur die .Handschrist
der anle . Zn orei Zeit . ; , schrieb sie darin , daß die Ant¬
wort de .- Vaiers in einigen Sagen an sie eintresjen würde.
Sous , nichts , keine Silbe einke weiteren Erklärung . Wa¬
rum schrieb der Vater nicht gibst warum lies; er sie
warten ? Seitdem war eine Unruhe über sie gelomiue»
-Hatte sie » och eine Heimat , ein väterliches Hans , oder
halte sie es nicht?

Gerda war vor ibrer Wohnnng angelangi , einem
stattlichen Neubau mit Balkons in jedem Stockwerk. Leicht
stieg sie die mit Linoleum belegte » vier Treppen hinaus,'.'ln der Enlreetbür , die sie jetzt össnete , war ihre Vissten«
larie bejesiigl . „Gerda Kästner " stand daraus , die „ Leh¬
rerin " ivar dabei sortgelasje » . Abgesehen davon , daß sie
auf diese» Titel keine» Anstzriich mehr zn mache» batie.
schämte sie sich » un säst seiner . Was stellte » sieb denn di .-
meisten unter einer Lebrerin vor ? Toch ein philiströse .-,
pedantisches , mehr oder minder bejahrtes Mädchen , t. .
ivar freilich eine Tholheil , ja eine Schwäche von ihr . l .' -
sein Gefühle nachzngeben . Tas sagte sie sich selbst, lieber
ihrer eigenen .Karle hing „ och eine zweite . „ Zoe Von-
tignb , Sind , pbil ." stand daraus . Linl .- vom Enlree l' . and
sich noch eine besondere Thür , die i » ein separates Zim¬
mer führte . Auch an dieser Tbür war eine karte ange¬
bracht , mit der Ansscbrist „Nieher , Kandidat " . AI .- Geroa
sie zum crsteiimate las , mußte sie darüber lächeln . —
„Melier " und „ Kandidat " - beides klang nicht eben sehr
bestimmt . Ter Inhaber dieses Namens mußte ei» merl¬
würdiger Herr sein.

Während sie ansschloß , tönten ihr von drinnen belle
Stimmen und Gelächter entgegen . Gerda wußte nun schon,
lvcm sie gehörten . Es ging sie nichts an , und doch ver¬
letzte sie es.

Tie Stimmen , zwischen denen jetzt ein tiefer Bast ver-
lautbar lvurde , drangen aus der Küche. Tie Tbür mit de»
weißen Gardine , welche die Glasscheiben verhüllt .', staut»
halbgeössuet , und wenn Gerda zu ihrem Zimmer gelange,,ivollte , so mustte sie daran vorüber.

„Fräuleinchc » , Fräulciuchc » ." ries eine der Stimme»
hinter ihr her.

In der Tbür wurde die imposante Gestalt von Fra»
Peplow sichtbar . Fra » Peplow war eine Tame in de»'Vierziger » , sic war grvs , » iid stark. >i » d ihr gesund ge¬rötetes Gesicht mit dem glaltgestrichi ' » , » , glänzend schwär¬en Haar und das saubere Kleid mit der iveigen Schürze,ie sic nach gelhauer Arbeit selbst an Wochentage » vor-
zubindcii pflegte , vervollständigte » ihre » repulierliche»Eiildruck . Ihr verstorbener Man » ivar Pedell a » der llni-
vcrslläl gewesen . Teshalb Halle sie eine Neigung sür das
Akademische. Trotz schlimmer Erfahrungen mit schuldig-
gebllebeiien Mieten und nicht zurückgezahlte » Darlehen
ivar sie ihrer Neigung doch trc » geblieben , und wem , die
Flnrnachbariiiiie » , die ebenfalls vermietete » , endlich z»der Meinung gekommen waren , daß ei» junger .Kaufmann,der am Letzten püiilllich sei » Gehalt bekam , dlc beste aller
Mietcrsorle » lei , so erwiderte Fra » Peplow darauf:

„Ein Kansinaun ist leine Wissenschaft , lieber was soll
ich mich mit einem .kan ' niann unterhalte » ? ? Ein Medi¬
ziner aber , ein Philologe oder ei» Jurist ? Trinken >l,un
sie ja . Aber man lernt was . Ich bl» sür bie Bildung ."

ES lonnle verwunderlich erscheinen , wie Frau Peplow
gerade » ach Wilmersdorf geriet , und ln der That hatte
sic früher auch ihr Onanier in der Luiscnstraße und dem
sonstigen ( jiiiirtier Ii» i„ gehabt . Tie Erklärung dafür hingmit ihrem Miner , Kandidat Metzer , zusammen . Seit drei
Monaten hotte der Kandidat zur Bezahlung seiner anf-
grlausciirn Rechnung » ur »och selten in ungeivöhnlicheu
Augenblicke » rin Geldstück sehe» lassen , al « ein alter Onkel
von ihm starb , dessen Nachlass an ihn siel . Es stellte sichleider heraus , das; i» il diesem Nachlaße nur einige Zim¬mermöbel und sonstige Sachen gemeint waren , währenddas Bargeld und bie Wertpapiere , die der Onkel bei Leb-
zciien a,, ' gespart hatte , laut seiner testamentarischen Per-' ügnng seiner Wirtschafterin verfielen.

(Fortsetzung folgt . )

l
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Jmiliobilverkauf, sHolz - Verkauf
Hude . Tie ru Ktrcbkimmen an ^

angenehmster Lage direkt an dcr
Lhauflee belegene Bruns ' '

Banfteile
kommt am

MoUl!-. i!küNsobr,,
nachm . 3 Uhr,

in Vrackdakn: ^ . ^ - inse das.
« cLm .-.rr L^ cutl . . me :stb :elend rum
Dcrkaufi ir .e fein:

a. t : e recr : kemr'eten Gebäude mit
4.' Zne "ei ' . aunerordeutlun er-
tra, : re : ck :n Garten - und Grün-
ländcrrien beim Ha : '' : , etwa
?»>— «> > Za iscii . Ackerland an
dem K .mm . r Gielde und einem

. ecken. groß re : ä : l : ch 5 Hellar,
b . : s ucker .'ar.d an der Eberesch,

Wehe,
in Tbc

i er Ka:' r a :n
. r H . Luschen

ircn ? li . d . R . :
8 ^ 0 Eichen nnd

Bttil - rn nuj i>.

r A

Bau -, , aaen- , Z : . .r . llen-,
Breunbolz,

2iutz -,

IM ) Birken,
.. . ...n :cr > >r schwere Stämme.

meistbietend : :ne Zabln .nassri ' t r . r-
kauien, we . u -taufluslioe nn.l t . m Bc-
merlcn c -.n .- ckateu werten , ta ' das
Holz beim ti . Hauke um II U . r , im
Tbrt um 12 Uir und >w. Greeilamv
um i Uhr r.aä .m. rum Au ' iatz gelangt.

7b. Holthuien.
, efi l .i>5 H : k: e
. k .-. ckk -.w.mrr

cl.

. - b .7I H : : .'.r,
Kie -bodtN.

d .-. s A ^erland b

e.
und Zckmoleni.:
t Ebereich - W

v<r Hektar, im Gan^
Abteilungen,

.
L̂ WNLS lHnsrittdinMg

dÄ >Ü ^ nd
"

hinter dem Lcnlel - . Zwischenahn . , Ter H- urm - u«nler dcmLcntel

gr . 4,87,06

k : : : Zeelle im Gan -. en, groß
3r,72,04 Hektar.

Ter Zuschlag wird voraussichtlich
nn cr-rlgeu.
Kaufliebbaber ladet ein

G . Havcrkamb . Aukl.

Ho! ' - Verklllls
kv Wnndertob

(sogen . Bookholt.)
Herr G . Dl- ü r d e m a n n in

Warfleth läßt am

Honnabend,
den 30 . Aon. d . 3 . ,

rrrvtitlag - l0 > r Ubr anfgd . ,
auf . :neu bei Munderloh bclegenen
Ländereien, sogen . Bookholt:

Eichen a.
Stamm,

d.

Bau - , Wagen - . Zchwellcn
und ionskiges Nutzholz,
sowie Brennholz.

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

H . Nipkcn . Auktionator.

Wüstinz - Grummersort . Am

Donnerstag,

den 28 . Wovbr . d . Zs . .
nachm . I Uhr aniangd . ,

soll dcr l)iachlaff dcr weil.
Maurers Johann Wiechmann
daselbst als:

l Pult mit Aufsatz, I eichener
Klciberschrank, l (Sarbcrobe , 1
eich, Koffer, 1 bilo Tisch , 9 Ztühle,
1 Korbsessel . l Wanduhr , 1 W :ck-
uhr , 3 vollständige Bellen , I Back¬
trog, I Kitte, 1 Wanne , 1 Zchcfiel-
w.aß , I Tcllcrborte , I Feucrüülvc,
1 Art , 1 Spaten , Forken, I Zloß-
eisen

'
, Körbe, 1 Kaneebicnner , l

Haspel , 2 Lamrcn , 1 Bettstelle, l
Echreibpult , Bettwäsche, Gardinen,
versch . Zlcin - und Porzellangeschirr,
Haus - und Küchengerät, sowie alles
was sich vorfindet.

öffentlich meistbietendverkauft werden,
woru Körner cinladet mit dem Be¬
merken, de.fi viele Zachen noch neu
erkalten sind. _ H . Elauffen.

Rastede . Witwe I . Bttstclmonn
zu Barghorn laßt am

ÄMlsW. A . Mbr.,
nackim . I > , Uhr anfgd . :

1 tied . Kuh , IO Hühner , I Klcider-
schrank , 1 Hobelbank, 1 vollst.
Zimmcrgerätschasten, 1 Zchlcifficin,
1 Zugbank , 1 Häcksclladc, I Bich»
kcffcl, 75 Liter fastend, 2 Karren,
1 Karrcnhcck, 1 Fruchtwannc,
Schcffclmatz, I Sense . I Milch¬
kanne, 1 Tafelwaage . 1 Tisch,
Stühle , I Wanduhr , Kis - en . I Karne,
Eimer , Töpfe, Baljen , 1 T .ogejoch
und viele sonstige Zachen

ferner : 8000 Pfd . Strob . 2000
Psd . He « und 40 Zch. k . .

aus Zahlungsfrist verlausen.
I . Tcgen , Aukt.

I . E . zu Jeddeloh in Halfstede
beabsichtigt am

Freitag,
den 29 . ^) kov . d . Js . ,

naermütags 3 Ukr anfgd .,
in dem vaen . . Dinkelskamr"

versch . Ansrodc-
arbciteu

mindestfordernd auszuverdingcn.
Annchmclustige wollen sich zeitig

an Lrt uitd Ziclle versammeln.
I . H . Hinrikhs.

flkastcde . Ter Hausmann A . H.
Brörje m Klcibrock läfir in seinem
Bu ' che in Hanthaosen am

Mittwoch , 27 . Nov.,^
nachm, xräz . I Ubr ans . :

100 Eichen u . Zäuchen,
zu Zchifts-, Bau - und Lagenholz

geeignet,
50 Haufen Eichen,

Un: l7r :r, Tchlcclen.
^
Piäd !c,

nnd mehrere Haufen
Eschen - Schlagholz , für
TrechSlcr passend,

100 Haufen Sichten
und Suhren,

zu Balken, Zparrcn , Rammpsählen
vorzüglich geeignet,

100 Haufen Sichten
und Sichren,

vonügl . Rlchcln und '
Baumpsähle,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tcgen , Aukl.

N a ft e d e. Landmann (flerh.
Küpker in Niollbcrg läfir am

Mittwoch , 4 . Tez . ,
nachm . 12 > , Uhr beginnend,

bei seinem Hause, an der Chaussee:
20t » Eichen , worunter mehrere

starke Zlämme . Lchiffs- , Bau -,
Wagen - und Zchwellenholz,

100 Tannen , zu Ballen , Tländern,
Zparren und Ticken vorzüglich
geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
cinladet I . Tcgen , Aukt.

Nähmaschine»
fü . Fitst, und Hrildbekritb

;um Bor- u . Rückwärtc-uaheu. "Wf.
Droste Auswahl Dilligr Preiie.

Langjährige Garankie . Uukerrichl gratis.
Lok . kr . Miss,

a h n b c ck.

L ^. OLILax
r » sproi » gros.

Z^. L. MrunsUZ , LI üeäleriislr. rz.
empfiehlt sein grostcs

Hcrrenhüre von 2 Mk an bis zu den allerfcinstcn Zortimcnrs.
Dlntzen in allen denkbaren Jaeon » und Farben von llO Pfg . an bis
zu den elegantesten.

Pelzkragen in allen neuen Fe . svnS von
w» vrl» ,-; o Psg . an bis zu -fit» Mk „ sowie tviuffen
in jeder Pclzart am Lager , was nicht am Lager , wird schnellstens in

Pclzbarcns . eigener Werkst ilte angrferkigt . Pelzmützen.
Pclztcvviche in aller Art von 2 Dit . an . Pelzbesatz von

30 Psg . an , sowie Funsäcke in yroner Auswahl . Hcrrcnpelze
und Tamenmänrcl werden nach Man angcfertigt.

Ncvaraturen schnell und billig . "ML "dl

< o «,.

ptckl -
""

für Nerlimdeii.
lkesmAekerL

2chreib »ia >t,i >,l . : l aller Zn
steine , naincnllich unt sosvrl sicht
barer Zchrisl!

Schreibmaschinen Zubehör.
Miincograph - Cyclostyle,

bester Pervielfältiger.
Zchapirographen , Quart 17
Schreibtische nemfier Konstruk¬

tion , mir und ohne Nolli -ilousicn,
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

B . Lauers Harzer 0>ebirgs -Thcc
v :rk . A . Beer , Lldbg ., Zlau IS.

Weihnachts-Aufträge erbitten baldigst.

Hübsche
Besitzung

in Tonncrkchwee , an guter Lage,
befieheild aus reichlich k Lch .- L.
grofiem Garreo mit vielen jungen
Qbsibäumcu und einem neuen.
Unter - nnd Tbcrwohn . enthaltenden,
sehr prakliich und aufs Bene ein¬
gerichteten W ohnhause mit Stallungen
:r „ fleh« nmnäudehalbrr mir Antritt
zum ! . Mai n. F . rv . auch später
durch mich zum D erkauf.

Auskunft erteile ich gratis.
Ncchstllr.,

Haaremtr . 5.

Voklkfirlz- f-ore

L . ?sni§8el,

Holz - Verkauf

Oesfentl. Verkauf
Zwischenahn . Ter Handelsmann

I . Eikers , Aschwege , läßt am

Sonnabend,
30 . Wovbr. d . Zs .,

nachm. 2 Ubr ans .,
bei E . Lltmanns ' Gasthause hiers. :

eine Anzahl große u.
kleine Schweine,
darunter Veste Zucht¬
schweine,

meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann dcr Holzhändler

I . T . Tltmann » Hierselbst:
eine Wartie eich . Schal¬

holz Arennyol; und
Wothholzdielcn

r.' ik vcrkauscn.
k . uslicbhabcr labet ein

_ I . H . HiurichS.

Nl ^
Zwischenahn . Ter Köter Gerhard

Eilers zu Thrwegerfeld läßt auf
seiner früher Wchlauschen Köterei das.

plm . zij sffAkll II.
plm. tl> LlSiMram »,

zu Wagen - und Bauholz , als
Zparren , kl. Balken rc. passend,

öffentlich meistbietend am

Montag,
den 2 . Dezember,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
verkaufen, kauflustige wollen sich an
Lrt und Ztelle versammeln.
_ FeldhuS , Auktionator.

Holz - Verkauf
in Hankkausen.

Rastede
" Hausmann Heinr . Kuck

in Raftcdersndcude läßt am

?iciÄU, Sc» 3. ?k >. cr.,
nachm , vräz . 1 Uhr anfgd . :

in seinem Busche i« Haulhauscn,
unmittelbar an dcr Ehausfee:
250 lange schiere

Eichen,
mehr. Buchen,

sowie

Buchen - Brennholz
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu cinladet

I . Tegen . Aukt.

L 3,30 klie.

Ilauptxetrinn 100,000 ^ I< .

1 Gewinn 50,000

i „ 25,000 M.
u . s . w.

16 870 Lr 6 wirrri 6 —
STS 060 » lLrlc.

Liest . : 29 , Xov .—4 . ver . 1901.
korto o . Leiste Si» ps.

^ v8 t Heilllre,
bosviiz sLnkalt ).

riinn . 6 . Ifiür .-^ nb . 8l2Lts - lx >tt.

^ 10 ÜLkll slllö

S78 .000 Ll
o/, Vil . L.—) LN wie ß

I üttsm. s
m tULr DvuueLil.
Lleiiiwgi . iier . lH ^ ij

LZ
v »ed 2i «k

Hn-beL. dekorä-

I

I

Jede Da « e
kLun c- k-.e vorrrnntni'̂ e. c-ne

Lchrkur ». durL Än êrr-.zuLg
lki- rrr KttckerNe»
monatlich

SV bis SV Mm»
Verdienst

SU- Mere » »erd1e»I
ver*Le* ea- Lie LrLkir e -.r- mit
vsr'.axe und MateriiU ne - jede«
On vergeben und glU Le»s-lt.

Nr-ere» dur-
kolia» tkorn , Nruindeim.

Zur Antwort ist ein adressiertes
Gcichäslscouverl mit 20 ^ frankiert
beizulegcn.

tz
Apfel - « . Birnspaliere u . P »,ra-
midrn , Schattcnmorcllcn , Pftrsiche»

Aprikosen usw.

ü . köklje , Lmmschiilk,
Lldcuburg , Alcrau der- C hausic : . . .

Kummi - Ai '
iikel,

Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tamcn . Jllustr . Preisliste u. Bro¬
schüre gcg . 20 ^ Borio . Fritz Welckcr.
Frankfurt a . M . 12 , Slllcrhciligcn.
straffe Nr . 7S>.

Obstbänme
in den besten Torten, preisnwl.

Baumschulen Lfcner lsh. LI.

Kochherde
in grofier Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto , Nklkenstrm.
Zu verkaufen cm gut erhalleuer

Breakwagen.
Nachzufragcn bei Gastwirt Ticrjc »,

Langestraße.

lebende Gänse zu verkaufen.
L Idenburg. _ Bahnhofstr . 8.

Fntterstroh.
Preis per 500 .Kilo 22 Mark.

Gut Lot,.

Zu pachten gesucht auf Mai 1902
eine kleine feine gutgehende

Restauration.
Liierten unter 2 . 000 bejördetr

di« Ervcdition d. Bi.
Ich empfehle mich zum Schneidern

in und aufier dem Hause. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen.

Frieda Baker , Wilhelmstrafie 1.

Zu mieten gesucht eine
kleine Bäckerei

mit Kundschaft eben außerhalb dcr
Ttadl . Näheres in der Erpcd . d. BI.

ßMIÜ UM simi!
278,000 hart!

klarle
l '/» 5 .—) ru gewinnen rnit i
1 Ott «« . 8t<ist » -fii 8 c-o >»i,hi>Iaz s
in ^nnr Deutscbl . ^ensbwixr.

2iei >uiix 1. oeremdep v . .7 « . I
Oewinnlist « nach jeä . Zieh.

L' rnxeb. ^ utlrL^e belurä.
? r . TIi. llkti -IK , Fu »>>ilc .-?.xp . ,s
^ krsoittnrl s . II . » . 3vl.

Moorsee . Habe einen noch brauch,
baren , etwa 100 Kannen fassenden

Milchwagen
wegen Anschaffung eines g ßcren
preiswert zu verkaufen.

Georg Wiefelstede.

Erf . Hausfrau i . Besitz sehr wert¬
voller Rezepte zur Herflcll. von

Araunen Kuchen
u^ and . Weihnacht- - u . Zylvestergcbäck
v. ausgesucht feinstem Geschmack giebr
ds . » 35 ^ a . Anfr . u. 2 . 088 an
die Erpcd . d. Bl.

Kaihausersrld. Eine nahe am
Kalben stehende Kuh u. ein jähriges
Rind zu verkaufen.

W . Reinhard.

votel
r . Mensa Laase

Austern,
SiHLS potuls,

seiiiffe amerik . Marke,
empfiehlt

» . ^llvkvllLvIr.

Lerantwörtlich jür Tolilik u. Lkuilleu »» : Tr . A. Hetz , jur den lokalen Teil : L . v. Bu ' ch. für den Inseratenteil : P . Ra domsky . Rotationsdruck und Bcrlag : B . Schars , LItzenvara,
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